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Nr. 26 Orr Disnzps 


Liebe Jungen und Mädchen, 


heute geht es wieder rund! Manchmal 
sieht es fast so aus, als ob unser armer” 
Onkel Dagobert wirklich einmal einen 
Verlust hinnehmen müßte. Aber wer ihn 
kennt, weiß natürlich, daß es wie immer 
günstig für ihn ausgeht, selbst wenn sein 
Rivale Klaas Klever oder ich ihm an den 
Kragen wollen, ganz zu schweigen von 
Onkel Donald als Saboteur! Dagobert hat 
Glück, weil er letzten Endes seine 
Geistesgegenwart behält. 

Lest darüber die Geschichten: 


Der elektronische Doppelgänger 
Wer anderen eine Grube gräbt... 
Von einem, der auszog, das 
Fotografieren zu lernen 

Süßer Wettstreit 

Tick, Trick und Track in 
Geheimmission unterwegs 

Onkel Dagobert und der Haushalt- 
roboter Heinzel 


Viel Spaß, meine Lieben, wünscht Euch 


Gitta Gans 


VORGESCHICHTE 


ee u  ——  — 


Auf Grund Paragraph 
blablabla, verurteile ich hier- } 
‚„ mit die Panzerknaäcker- dä 
In bande... Be 
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| zu einer Haftstrafe von 3 Monat Al 
9 Tagen und 10 Stunden, sowie 



















zu einer Geldstrafe von ers 
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re ha hören Sio Tı 
Ich weiß nıcht, wie ıch BEN 
Euer Ehren fur Jıesen ge- — 
rechten Urieilsspruch J 


danken soll! 








 Dasgibt 
es nicht! 











Werken Sie sıch eıns! Mein Urteil 
ısı das eınes unabhängigen Rich- 
ters, ob zu Ihren Gunsten 


Zi oder nicht! 
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Schon 
recht! 








Aır lenen Berufung ein! | ( Ausgeschlossen! Das haben Sie nun 


schon funfzehn Mal gemacht! 
un zu | Das Urteil isı jetzi 
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rechtskräftig! 


















| Spater... | f Kormmt, Kinder! Wır gratu- A | Ich weil nicht... | 
" lieren Orike! Dagobert zur BIBI > _ u. 


Gefangnisstrafe der Panzer- 
knacker! Da spendiert 





er was! ' Di 
a) | 
ar 


| i I mM 






Ich euch zum Essen eininden? Gerade cu / Ja, aber jetzt, wo die Panzer- 
als mein potentieller Eı be solltest wissen, \ kracker hinter Schloß une 
daß ıch mein Geld zusamınenhallen mul! ( Riegel sitzen, kann's dır 


ge on BR doch nur noch besseı 
ehen! } 
- g 
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Ganz recht, Donald! Aber || |{ Und von nichts kommt nichts! Das 
nur wenn ich nicht nach- |} ist nun mal so! 
lasse und eisern spare! | 


Geht nun, meine Lieben! Laßt mich hier in 

Ruhe wirken! Zeit ist Geld! Deshalb laßt 

mich jetzt die Mittagspause zum | wir aber nicht 
Arbeiten benutzen! - von dir ge- 


Grummel! Der Prozeß gegen Geduld! Wenn der Elektronik- “ 
die Panzerknäacker hat mich | kurs erst zu Ende ist, bekommt 
eine Menge kostbare Zeit mein Unternehmungsgeist 
gekostet! ' wieder Auftrieb! 
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r elektroni 
er Igänger 








„.. ©cler legt sıch fruh ıns Bett... 


















.. oder aber schließt nach äanstrengen- 
an Tin Be 


Ü 





neunzejtäusene, neunzigtausend- 
I eıns, tütsachlich neunzig- 
iausene weil 








5 sıch ın Abendkursen fort! 
| ul Se 0000 ie 


Gratuliere, meine Herren! Samtliche Teilnehmer haben 
bestanden! Ich uberreiche Ihnen jetzi 
Jie Diplome! 





IO 





Und noch eıns, meine Herren Machen | | Ihre Leistungen sınd der schonste 


Sie unserer Schule mit Ihrem | „Jank fur die Initiative dles Staates, 


n r— . 
\__ Wissen Ehre! lernwalligen Erwachsenen... 













durch kostenlose Fortbildungskurse 
neue Berufschancen zu eröffnen. Ins 
besondere weniger beguterten 
2 Teilnehmern! )| 


Sie waren cler Klassenbeste! Leider ! Es Kerne Angst! Ich nehme den 
sollte verboten sein, daß der Sıaat | andern kein Brot weg! Ich habe | 
Leute wıe Sıe finanziell | den Kurs aus rein privaten | 
noch unter- 
sturzte! 





So! Das theoretische Wissen hätte 
ich jetzt! Morgen beginnt 
die Praxis! 


Du! Ich hab’ gehört, daß Onkel Dago- 


bert an der Wolkshochschule einen 
Kurs in Elektronik gemacht hat! 

Will er jetzt seine Computer selbst 
= reparieren? 


Währenddessen im Geldspeicher... _ 
Herr Duck! Ich bin’s, Franz! Der Tee 
ist fertig! ee - 





Schau an! Das ist 
der zweite Last- 
wägen mit elektronischem Gerät, den 
sie vor dem Geldspeicher abladen! 


— e,—— 


Schließlich ist der Gute ein 
sparsamer 


Ja, sparen tut er für 
sein Leben gern! 





— 


Ah... ohne 
' Fleiß kein Preis, | 
Herr 


Hi 
= TEh m 


SS it 








Her damit! Aber wehe, du schaust | 50... wenn ich hier über- 


7 herein! brucke, mußte die Relais- 
I/ Bestimmt nicht! scnaltung funktionieren! 
Ich sehe und höre /1 - 
nichts, Herr 


Die Ausbildung war wohl doch nicht 
ausreichend. Ich werde noch 
Privatstunden nehmen 








Hallo, Herr Düsentrieb! Ich müßte 
eine Relaisschaltung herstellen... 
blablabla... 


Halt! Vielleicht gar nicht nötig! 
Ich stell’ Herrn Düsentrieb ein paar 
unverfängliche Fragen, ohne zu 
verraten, was ich konstruieren 






Hm... das ist nicht so einfach, 
passen Sie genau auf... 
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Zunächst müssen: Sie clie Föle | Nanu? Hat sich der alte Münzen 
überprufen ., sammiler auf eiimal auf Elektronik 
PREREEEREE on u spezsialisieri? Da brat mır einer | 
inen Storch! _ 
fi, Ahat Und einen Storch P 
( dann die Pentocde! 
_ — Verständen! 


nn: 
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i [Machı euch fertig, Kinder! Wir gehn Quatsch! Man wırd ja noch fragen 1 

n zu Onkel Dagöbert! Er fragen dlurfen, wie's 

) £ ie ihm geht! = | 

7 NE | | u 

q | Aber er hat doch gesagt,er __ s— | 

e willkeinen | . ll 
og Besuch! Dann geh 

T PER u: ruhig allein! Wir 

z ul Zee / \ bleiben hier! 

q | 
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Wiedersehn, ihr Feiglinge! Unkel Donald ıst ganz schon 1 
Onkel Dagobert hatte sich | UN: findet ıhr nicht? 
? kolı 


\ sıcher gefreut! <eui = — R 
F Hal mal lieber 
Y 


— 
Tr i 
\| | schon Verbandszeug! , 

| u 
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u a ——— —— 
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Bu Wil explodiert! 


H ıt sıch ungeliort, als sei 
Onket Dagobert seht 
geliclen! 
- 







Schluck! Um ein Haar hätt’s mich 
erwischt, Kinder! 









Wir hatten’s dir 
ja gesagt! 


Schluck! 
Der hat äber 
Ausdauer! 


Jetzt ıst der 
Strom weg! 


Es heißt, er sei dabei, einer elektro- 


nischen Rechner zu konstruieren! 


Da will ich ihn auf 
keinen Fall dabei stören! 











Hallo, Herr Düsentrieb! Können | Aha! Der Schwingkreis muß 
Sie mir sagen, wie man Ä gekoppelt sein! Tausend Dank, 
blablabla- on | 


| Herr Ingenieur! Jetzt komme 
| | ich spielend zurecht! 


Wenn Onkel | | 50! Damit ist mein Doppel- Das wäre auch das 
Dagobert | k gänger fertig! | | erste Mal, daß mein 
etwas in Ä = Bemühen nicht Ä 
die Hand van Erfolg gekrönt 
nimmt, - | 3 wäre! | 
hat die | Dr 
Angelegen- 

| heit be- 

| kanntlich 
Hand und 

| Fuß, und so 
nimmt seine 

| Konstruktion 
bald konkrete 
Formen 
an... 


Na bitte! Läuft 
doch wie ge- 
schmiert! 





OÖ nein! Fur ?000 Taler Schrauben 
am Boden zerstört! 





ch nach weiteren acht Tagen ist die technische 
‚seite völlig gelöst, fehlt nur... 
Herr Dusentrieb? Ja, ich! Könnten Sıe mir so 
etwäs wıe eine Plastikpuppe be- 
- schaffen? 





| In Farbe und Aussehen etwa 
| ! so ahnlich wie ich? Ja, 


genau! 





Ausgezeichnet! Das Kerlchen gleicht 50! Noch ein paar Stiche und 
mir tatsachlich aufs Haar! Wie gut mein Meisterwerk ist fertig! 
ıch mich doch beschreiben kann! 4 | Das mach’ mir mal 

Haha! einer nach! 





Gut, daß wir Zylinder tragen! Wo Ausgezeichnet! Mein Doppel- 
anders hätte ich sonst die Mini- Ä ganger bewegt sich mit 
antennen verstecken en | geradezu natürlicher x 


Nanu? Warum buckt 
er sich denn auf 
einmal? 








Bravo, mein guter Doppelgänger! G 
Du wußtest ja doch nichts 
damit anzufangen! 


Das darf nicht wahr sein! Er hat 
den Kreuzer gefunden, den ich 
1927 in diesem Raum ver- 
loren habe! 





Ich bin dein Herr 
und Meister! 


Äh... du hast mir zwar nicht ge- 

horcht! Trotzdem bin ich mit dir 

zufrieden! Du bist mein echtes 
Ebenbild! 


u 


Noch ein paar 
Tage, und 
fertig ist der 
komplette 
Roboter mit 
dem Aussehen 
Onkel Dago- 
berts, pro- 
grammiert auf 
alle Tugenden 
und Untugen- 
den des 
reichsten 
Mannes der 
Welt... 


roboter aller Zeiten! 


Der Kerl geht sogar so weit, mir 
gegenuber mein Geld zu ver- 
reidigen! 

Hahaha! 





Gratuliere! Du bist der intelligenteste Finanz- 





| tl her r reichste 
Uff, war das anstrengend! So habe ee en er sdeeile er nn 
ıch mich seit langen Jahren nicht . di rast | a 
mehr abgerackert! | 


Jeder Gesprächspartner, ob Manager Ihm gegenuber werde aber nicht 
oder Bittsteller, nimmt auf diesem ıch sitzen! Denn trotz manch 
stuhl der Wahrheit Platz! | phänomenaler Eigenschaft bin 
| | ich noch nicht in der Lage, 
Gedanken zu lesen! 


Nein, hier wird mein Roboter- Er empfängt mit seinen Transistoren 
doppelgänger Platz nehmen! die vom Stuhl der Währheit aus- 
gehenden Impulse und wertet 
sie aus! 





ZU 


Und hier ist das Band, da: 

getreulich die wahren Äbsichten 

meiner Gesprächspartner 
registriert! 


Da sitzt es, meın Zweites 
Gehirn! 






Machen wir doch gleich die 
Probe aufs Exempel! Wie 
wär's mit Donald? 


. Wissen ist Macht! Und damit weiß 
ich Bescheid, was die andern vorhaben 













Ich soll zu Onkel Dagobert kommen! 
Wenn ich bis 8 nicht da bin, ruft 
ihr die Polizei! 


Da kommt ja unser Versuchs- 
kanıinchen! Und wie 
punktlich! 





Sol Ich geh” jetzt auf Beobachtungsposten und 
schaue, wie sich mein Doppelgänger aus der 
Affäre zieht! Aufgeladen ist er ja! 






| Hier bin ich! Ich bin ' Setz dich! \] ı Danke, Onkel Dagobert! Gut 
unschuldig! Hier genau gegen- siehst du aus! Richtig jugendlich, 
Ä wurd” ich sagen! 


Spar dir die Komplimente! | Man hat mir ein Geschäft vorge- 
Ich wollte deine Meinung in einer finan- schlagen! Ich könnte dabei 1000 
ziellen Ängelegenheit a Taler verdienen! 
hören! | | Ä 





ra | Worauf “ 
Greif zul Worauf Laß mich Welcher Sache wurdest du an meiner | 





wartest du noch? ausreden! | 
{ Ä le \ eben? 
Y en Gleichzeitig Stella dan - | 
/ hat man mir aber zwei andere Ge- "I Hm... kommt darauf ' 





schäfte zu je 500 Taler vorgeschlagen! an, wieviel Zeit du 
jeweils dafur auf- IT; 
wenden mußtest! Lır 
— ih 

Fi, 
N, 
N wi | 
V. 














/ Zeit ist schließlich Geld, nicht A| Sieh da! Donald ist gewitzter als ich 
wahr? ns ihm zugetraut hätte! Und mein 
| Bravo, Doppelgänger spurt ebenfalls! 
Donald! Du hast das Pro- Ich kann zufrieden 
blem erfaßt! Ich bin „ 
stolz auf di 
dich! 





Alter Langweiler! 
noch eine ‚ deid! An- Ich hab’ Besseres 
Frage an dich! / dermal! )\ zu tun, als dir deine 

Ich muß doofen Fragen zu 
jetzt gehen! beantworten! 


Donald geht? Jetzt bin 
ich gespannt, ob sich auch 
clas Innenleben meines 
Doubles bewährt! 





Zuerst den Strom abstellen! 
Besser ıst besser! Man kann 
mie wissen! 


Aha! Ich, ein alter Langweiler! Hat 
Besseres zu tun, als auf meine 
doofen Fragen zu antworten! 


Trotzdem! Ich bın zufrieden! Der 
Apparat funktioniert, und das ist 
schließlich die Haupt 
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So! Jetzt erfahre ich, wıe mein 
Neffe so uber mich 
denkt! 


Ich werde mein Testament 
andern! Und zwar auf der Stelle! 





| Franz! Stell mir eine Liste der ge- 


fürchtetsten Bodenspekulanten 
Aausaller Welt zu- 
= sammen! Ich will 
sıe sprechen! 


Und so geben sich | Das ist also Ihr letztes Angebot ? W Meine Güte, 
wenig später die | | i | sind Sie 
rößten Wirtschafts- 2 - —Z ; hartnäckig! 
kapitäne der ın- | 7,7 n. 
und ausländisciien 
Geschäftswelt im 
Hause Duck die 
Klinke in dıe 
Hand, nicht 
ahnend, welch 
hartgesottener 
Roboter ihre 
geheimsten 
Gedanken 
registriert... 





Der alte Knabe 





Grund genug für mich, es zeitig 
abzustoßen! Hahaha! 






Na schön, 


ich lasse Ihnen hat ja keinen 


blauen Dunst, daß 








ee | k | 

Ba une RR gerade durch Rn en | 

Talern! „.„eses Grund- | Ir Ihr en interessiert 

| stuck eine Schnell- | mich! Bereiten Sie alles vor, 
straße geplant | - >———r ich unterschreibe n 


morgen! 





Sagenhaft! So hat den Älten noch keiner Wollen wir dach mal hören, was 
vor mir 'reingelegt, da wette Pe. , mein lieber Freund denn nun 
ich meinen Kopf! JA | wirklich gedacht hat! 





Sosol Durch das Gebiet Daß sich der Gute da nicht in mir 
wird eine Schnellstraße ge- täuscht! Yon wegen kaufen! Ver- 
baut! So läuft der Hase! | | kaufen werde ich alle Grundstücke, 

= die auch nur im entferntesten an 
eine solche geplante Straße 


Sn könnten! 
—— E77 
# E 
E a 
I = 1 Ir oo ae 
ln, - F i 
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Laß uns etwas 
ausruhen, lieber 








Die Zusam- 













menarbeit n 
Freund! Wir 
zwischen 
haben ’s beide 
Onkel Dago- ne: 
bert: und reıchlich 


; ient! 
seinem genia- | verdient 


len — da von 
ihm er- 

| dachten — 
Doppelganger 
geht sozu- 
smen Hand 
in Hand... 





So! Jetzt glaube ıch, bist du in 
der Lage, mich auch außerhalb 
wurdig zu vertreten! 








Es geht um eine dieser todlangweiligen ' Ich habe dich jetzt so umgebaut.) 
Sitzungen des internationalen Wirt- daß du die Gedanken der an- 
schaftsausschusses! | wesenden Wirtschaftsexperten 
Ä pers gleich lesen und speichern 
kannst! 


Gott sei Dank nimmt mir endlich | 
einer diese lästigen Konferenzen 


' Und nun die Wirtschaftsnachrichten! 
Teilnehmer an der heute in Enten- 
hausen zu Ende gegangenen Tagung... 





| Fabelhaft, was 
der alte Männ 
noch leistet! 








Nachdem Onkel Wiederschaun, 
Dagoberts Double Herr Duck! 
seine Feuertaufe 
derart brillant 
bestanden hat, 
wird er bei 
immer zahl- 
reicheren 
Gelegenheiten 
eingesetzt... 


Wiedersehn, 
die Herren! 





Ich weıß nicht, ob 
ich das in seinem nimmt er \ hat er eben Ängst, 
Alter noch durch- + eigentlich er könnte sich 
hielte! nie den | erkälten! ' 
Hutab? / 





Ich werde ihn noch weiter verbessern! 
Ich mache ihn zum größten Wrt- 
schaftsspion aller Zeiten! 

Jawohl! 


Phantastisch! Zusmmen mit dem 
Doppelgänger schaffe ich täglich 

das doppelte 

} -1 Pensum! 






so! Jetzt hast du auch ein elektronisches Gedächtnis! 
Doch aufgepaßt, Damit kann ich dich auf längere Auslandsreisen 


Onkel Dagobert! schicken! 
Man soll den u" | > ÄEB | 
Bogen nicht F 7 
überspannen! WITTEN 
Sonst geht PP \: / = Fr a 
e5 einem wie dem | 

7auberlehrling, 

„die ıch rief, 

die Geister, 

werd" ich nun 

nichir los’"!... 


Auch die Jacke ıst wieder geflickt und so, jetzt auf! Die nächste Sitzung _ 
ausgeburstet! Ja, so schon hatt’ ıch's g__ worte 
auch mal gerne! „ : 


Doch gerade das phänomenale 
Elektronengedächtnis macht Onkel 
Dagoberts Double seine Abhängigkeit 


Ich werde mich'inzwischen beı 
einen Geldbad erholen! Hauptsache, 
mein Doppelgäanger ıst ın 
Aktion! 





...’ den Spieß umkehrt und... 


Halt! Nicht abstellen! Wa denkst 
Ich will mich weiterhin lu hin? 


| , bewegen! strom kostet 







‚, So daß es eines schlimmen Tages... 





Du sollst mich nicht 
einfach aus- 
schalten! 


Ha! Das wär” janoch schöner! 
Willst du mir vielleicht 


befehlen, was ich zu 
tun habe? 


Armer Onkel Dagobert! Da hat ihn doch sein nn | 
Doppelgänger glatt zu Boden gestreckt! ——— 


ee = 












Hinein mit dir! Endlich bin ich mein Endlich kann ich mich mit 
eigener Herr! Elektrizität aufladen, 5o lange 
und so wiel ich 


will! JE - 


Ich könnte mir die Federn raufen, daß ich 

keinem von meinem Roboterdoppelganger 

erzählt habe! Jetzt sitze ich hier, bıs ich 
elendiglich zugrunde gehe! 





PB LERNEN ROTHIER id | Hier! Wenn ich mich auflade, sollst 
jemand! 4 |\du auch nicht Hungers sterben! 





Ich armer alter Mann! Hab’ ich 4 Wie komm!‘ ich hier nur je wieder 
doch eigens Franz verboten, diesen lebend 'raus! Seufz! Mampf! 
Gebäudeflugel je zu betreten, damit | fr 
er nichts von meinem Double 
erfährt! 
u 


c 





Sein Doppel-| 
gäangjer aber | 
Zaitinch = Schwarz auf 
a | E u nen | auf weiß, Herr 
einzigen —E di ah 

ihm be- 
kannten 
Weise, 
namlich... 





Heilige Rechenmaschine! Soviel Geld Der alte Knabe scheint von 
habe ich ım Leben noch nıe verdient! | allen guten Geistern verlassen 





Naja, schließlich Y Entschuldigen Sie! j Sıe sollten mal eine 
gehören zu einem " Aber wir als Berater Pause einlegen und 
gewieiten Speku- wurden Ihnen zur Vöor- Ferien machen! 
lanten ja auch _ sicht raten! 

mehr als nur 
ein paar 

geschickt 
zusammengebästelte 
Transıstoren,,, 





4 Ich und abgespannt? Sagen Sie 
abgespannt, | so etwas nie mehr in meiner 
Herr Duck! Sie brauchen Gegenwart! Ver- 

A Erholung! _, standen UTZ 
—y MY HF 
NS ie 1g 
Fi 1 7 





Mich kann keiner aufhalten! Klar? Verlassen 
Sie sofort mein Haus! 










Die Lage ist derart katastrophal, 
daß wir besser seinen Neffen 

Donald verständigen! Was 
meinen Sie? 











Jen hat's erwischt) Und was für 
: -/ Bärenkräfte der 


Alte noch hat! Direkt 
- erstaunlich! r 









Gute Idee! 


Warum bäckst du ihm nicht mal seine 
| geliebten Äpfelkuchlein? Danach 

ist er immer so ausgeglichen, daß 
| man mit ihm über alles reden 


w “Richtig 


a Wirtschaftsexperten haben 
mich alarmiert! Der Arme steckt mitten 
in einer katastrophalen Pechsträhne! 





Komm, Onkel Dagobert! Zier dich 
nicht so! Onkel Donald bäckt 
N Apfelkuchlein! 








Prima Idee, Kinder! Schon eile ich 
zum Herd! Holt inzwischen Onkel 
Dagobert! Bringt ihn her, und sei’s 
mit Gewalt! 







E 












Was? 
Apfelkuchlein? | 







Sagt bloß, ich soll von | Naturlich! Das ist doch 
dem Zeug da essen! deine Lieblingsspeise! 


Freu dich doch! 





'/ Mir steht der Appetit nach Strom! 
> Nach Energie! Nach Elektrizität! 
—__, Ä 





/ Nein, vielen Dank! Ich mache 
| mir nichts aus Apfelküchlein! 


ie a 













Darf ich dir dann wenigstens was zu 
trinken anbieten? 


Was sagst clu 
denn dazu? 


Danke, kein Bedarf! 


TEN 


A pe } ' 
wi 





Apfelküchlein hat er doch noch nie 

ist bei dem \\ dem ist eine im Leben ausgeschlagen! 

falsch pro- Schraube | 
 grammiert! U locker! == i 
| Noch dazu, wenn es Sie 7 


| Ich will doch mal sehen, wie weit 
seine Unempfindlichkeit geht! 


Nicht einmal die Fliegen setzen sich 
heute auf ihn! Seht nur! 





Ach was! Das will ich 
genau wissen! 


Nicht die 
geringste Reaktion! } 


| | | Die Sache mit der Nadel hat mir 
Kinder! Das Ä — = 7 am die Augen geöffnet! 
war ein ! 


Be | | —— | | Los, eher Ich muß 


| ER | —— EN W u wer das ist! 2 
ıch anderer Sr IN a 
AM, 


Ansicht! 





ı Da! Er läuft direkt unter Gittas ‚ \ _Onkel Dagobert hätte so etwas im 
Balz Fenster re am - „_ı Leben nie riskiert! So unvor- _ 

EEE DER Ph a sichtig wäre der nie, 2 
In was meint ihr? 










O wehl Erhat 

die Tur hinter 

sich zuge- 
schlagen! 


Hol inzwischen Onkel Donald! 
Wir lassen uns von Franz | 
aufmachen! Auf den ist 

Verlaß! 








Wir nehmen den 
Dienstboteneingang! 


Ich weiß, daß ihr’s gut meint, 
deshalb lass’ ich euch auch 
'rein. Ich mach’ mir 

ja solche Sorgen! 


gesehen! ,; 


Keine Angst! Wir wollen uns 
nur rasch umsehen! 





Der Chef ist wie ausgewechselt! Pst! Er ist da drin! Wir linsen vor- 
Man schaue sich das-an] Strom für Fe Ssichtig durch die Tur! 
Monat April 5000 Taler, Lebens- m 

| mittel nur 5 Taler! 


j) 

BEER. >; > | 

“Laßt euch ja ” j 
_ ms nicht erwischen!; 

(| Das Rätsel ; 


= E, lösen wir! 
, F 








—. Schluck! \\, 
R Ein Roboter! —__ 


ie oummaoei - no 


“ Und eine Puppe aus 






rechnung! Der Knabe da 
‚ braucht Unmassen Elek- 
‚ trizität, um sich auf- 
zuladen! 


Oje! Der Roboter ist sicher von Onkel Wir suchen systematisch jeden Raum 
Dagobert konstruiert, und jetzt hält ı seines Geldspeichers ah! 
er ıhn gefangen! ee 


Los! Es ist höchste 
Wir mussen "rausfinden, wo er 
ıhın versteckt hält! 








Währenddessen im Geldspeicher- 
Gefängnis... 
Hoffentlich ist ihm Seufz! Jetzt bin ich schon ım 
nichts zugestoßen! Delirium! Mir ist, als hörte ıch 
draußen meine Neffen rufen! 
Wenn's doch nur wahr 





a 





Huch! Onkel Dagobert! 









Da drinnen! 
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Schluck! Was bin ich froh, euch noch Dieser Roboter ist mir uber den 





einmal wıederzusehen, Kinder! Kopf gewachsen! Ihr mußt mir 
= —_——__ | helfen, ihn unschädlich zu 
Armer Onkel | machen! eu 








Bez 


ge 


u nn Pe 
or N _ 





Dagobert! 





| Wir mussen versuchen, die Sicherung Aber aufgepaßt! Er darf nicht den| 
| herauszuschrauben! Ohne Strom ist seine geringsten Verdacht schöpfen! | 
Energie gleich Null! Kommt! 





Oh! Der Chef hat vergessen, | Schluck! 
Onkel Dagoberts dıe Tur abzuschließen! all Ein Monster! 
ebenso einfacher N ä 
wie genialer Plan 
wird leider 
durch seinen 
tuchtigen Diener 
durchkreurzt... 





Hilfe! Hilfe! Da drin ist ein Mars- 
mensch! RS 





BRITZEL ! 








Oje! Unser Plan ist schiefgegangen! | Kommt! Wir schließen uns in | 
Was machen wir jetzt bloß? ein Zimmer ein und rufen die 
| | | Polizei! Selbst auf die Gefahr 


hin, daß ich mich lächerlich 
mache! 





Kein Mensch soll über I | Ich werde den Kerl demontieren! \ 
dich lachen, Onkel st Transistor für Transistor! 
Dagobert! | « Wartet nur! 





Hilfe! En. Bleib stehen! 
„ERROMINEN. 4: | en schraub’ sich, / 


| \_kurz und klein! 


Donalds 
Heldenmut 
wäre mehr 
Erfolg zu 
gönnen! 
Doch ohne 
Anzug ist der 
Roboter ja 
noch ge- 
ladener 

als sonst! 








F - _ = = 
F} Fa 
een | Schnell! as, 
N ERS Auf die Terrasse! | SE: 
kommt direkt u Me Zn 


auf uns zu! 


Hier! Ich schieß’ den Kerl einfach uber 
den Haufen! Los, kommt! 





Huch! Ich hab’ in der Eile das Zuruck mit dir! Wehe, 
Pulver vergessen! | du wadst es, meine 
Neffen anzu- 
tasten! 


Doch mit einem Mal ver lassen den 
| Roboter die Kräfte, und er 
‚löst sich... | 


| Ein Haufen Schrauben! Das Zum Glück ist ihm rechtzeitig 
—y ist alles, was übrig- Bee der Strom ausgegangen! 
| Ageblieben ist! ' 


| Ehrlich gesagt, das 
war auch meine letzte Hoffnung! 
Der Kerl hatte Kräfte! 





Was ist denn los? Hat mich einer Nimm lieber einen Besen zur Hand! 

von euch k.o. geschlagen? | Ich will, daß die Angelegenheit vom 
Ä Tisch äh... der Roboter weggefegt 

Nicht schlimm! Das geht 

gleich wieder vorbei! 


| Später... | Dafür hauen wir Oh, ein Auflauf! Sicher 
jetzt 100 Taler auf ein Straßenhändler! 
{ den Kopf! Eher geht's nicht nach Hause! | Schaut mal mit! 
Auf mein Wort! | 


Juchhel 


Platz da! \ Kleine elektro- 
Was verkaufen /\ nische Roboter! 
Sie denn, Phantastisch! 
guter Mann? Wollen Sie? 





Erst verspricht er uns hoch und heilıg, 7 Wersprochen 
er wurde mit uns 100 Taler { ist versprochen! 
verprässen, dann sieht er einen 

Straßenhändler und saust ab 

wie ein geölter Blitz! 








Das mein‘ ich auch! Sein sieben Uhr! 
Wort gilt! Ich schlag’ vor, wir - Es wird Zeit, das Abend- 
gehn gleich... essen zu richten! 


Der alte Sklaventreiber! 
Wißt ihr was? 





Wir wollen weder Bettenmachen, „. abstauben noch 
_— abwaschen! 


noch Staubsaugen, weder. 


Weißt du, wir haben's einfach satt, 
uns Tag für Tag im Haus abzurackern! 
Wir setzen uns für ein paar Tage 

aufs Land ab! 


gedenkt ihr dahin zu 
kommen? 











Eure Spardosen 
sind nämlich 


Als 
Vormund darf 
ich wohl bis- 
weilen daran 
rütteln oder 


Aber wehe, 
du machst 
sie auf! 





Zum aufs Land fahren braucht ihr den Postbus, und ich kann 
euch nichts vorstrecken! 


Das hätte uns bei deiner 
Finanzlage auch sehr - 
gewundert! 








„.. Angelegen- 
heiten! 


Ich verbitte mir \ 
solche Anspie- du dich auch 
lungen! nicht in unsre... 













Wenn du uns nicht den Bus zahlen 
kannst, dann müssen wir eben 
woanders eine Anleihe 

machen! 






Abwarten! Wer zuletzt lacht, | Hoffentlich steht 
lacht ar besten! Onkel Dagobert zu 
seinem Wort! 


nn — BEE 
| NT ( Das glaub’ ich fest! 
——— a — 













Hallo! } { Hallo! Gibt's was Was? Ich soll versprochen haben, 
# 1% Neues? ; 
\ IN St 
9 en geben? Nanu? 


\ 


N 
\ — yr— BIER. 


\ auf einen Satz 100 Taler auszu- ü 
m 
| 
| 


Alleı ind 


— 





Du hast sogar dein \ I ) | | Ach, was soll Om Nein, nein, du 
Ehrenwort gibt's schlechte Leben! sollst dich nicht 
Kommt mit, _ bemühen! 


gegeben! nicht! _ | 
_ «ai Kinder‘ 
! Fr | 














Wir waren zu funft, als ich 
Wahnsinniger versprach, mit 
euch das viele Geld zu teilen! 







Grummel, 
\grummel! Moment! 
- _ 


Gib uns die 100 
Taler, wir geben 
sie allein aus! 





Stimmt Onkel Dagobert 
pro Kopf 20 Taler! Könnt ihr haar- | kann nicht aus 
mir folgen? scharf! seiner Haut! 


Als erstes fahren wir 

zu Oma aufs Land! 

Wir sind die Schufterei zu \ 
Hause namlich leid! 


Darf ich fragen, was ihr mit dem 
Geld anzufangen gedenkt? 





i | / Hahaha! Dafür wird euch Oma 
gr Wir möchten uns endlich mal erholen 


tr dazu anstellen, den Hof zu 
\ Zu Hause heißt's immer nur abwaschen fegen, Unkraut zu jäten, Hühner 
und saubermachen! N : 


zu füttern, Kühe zu melken, den 
Stall zu misten und so weiter, 


Viel Spaß, 


Kinder! 


Wenn ich recht 
verstanden habe, bleibt kommt Donald mit mir 
Donald daheim! A auf Campingfahrt! 








Wer andern 


eine Grube 


 gräbt . BR, 









‚...'da dachte ich mir, nimmst du eben Donald 
dafür mit zum Zeiten. Bißchen Ausspannen zum Millionärs- 
kann ihm nur = camping? x 
guttun! 





Ganz recht, Weißt du, dort Der würzige Tannenduft ist Balsam für meinen 
draußen, weitab vom Lärm Verstand! Da komme ich jedesmal mit einer 
und Schmutz der Stadt, | Fülle neuer Ideen 


n richti nach Hause! 
SED ll Senkant | Das glaub” ich i 


Hier habe ich seit Jahren meinen 
angestammten Platz! 


Was ist, Onkel 
Dagobert? 





Ich mochte dach mal sehen, wer es wagt, einem 
Dagobert Duck den angestammten Platz vor der 
__ = Nase wegzuschnappen! 


| —£ mi 2 nn : a 












\V Na schön! 
Dieses Jahr bın 
ıch eben auch 
da! Ich bin ja 
auch Milliardär! 












Tun Sie nicht so! 
Sıe wissen genau, 
dal ıch jecles 
Jahr hıeı 

bin! 


f Schluck! Sieh da! Herr Duck! 
Klaas Auch hier ? 
Klever! : | 







Waaas? Sie sind's Y ae: Genug! Wir haben keine Zeit zu ver- 
ja nicht wert, meine nd 3% nicht lieren! Hol den Platzwart, er soll den 
letzte Münze zu wert, auch || Schmarotzer von meinem Platz 
| putzen! /nur am letzien | [\ vertreiben! 
Rest meines 













Y Da 
ist 
aber seit 


X Tut mir leid, Herr Duck! Wer zuerst kommt, mahlı 
u | zuerst! Und in diesem Fall war Herr Klewer 
ri nachweislich vor Ihnen da! Ä 












Doch 
leider... 






Platz! 


Tut mir leid! Telegramme || Außerdem ist hier ja 
Hätten Sie mir kosten | Platz für zwei Zeltel 
rechtzeitig ein Sehen Sie doch hier 
Telegramm | p= am Rande! 
geschickt! | " | 


Ausgeschlossen! Nur der 
hiesige Tannenduft wirkt sich 
fruchtbar auf meine Speku- 
lationsphantasie aus! 


Laß uns woanders 
hinfahren! 


Jahren meın 





u 
Fr 





Riecht's hier nicht eher Greri Jetzt ist das Maß voll, 
= nach Fisch? Herr Klever! 


A 


er . = 
4% DAR _— 


Ich verbiete Ihnen, | Was ich esse, ist 
hier die Luft mit immer noch meine 








Komm, V Was, du wirfst die 
wir fahren Flinte ins Korn? sr 
zurück! ar 


Was machen wir jetzt? 





Dem zeig’ ıch, 
wer hier der 
Starkere ist, ver- 
laß dich darauf! 











Nein, da kennst du mich schlecht! 
Nur, warum mt Gewalt vorgehen, 
wenn man mit List viel weıter 

kommt? Ich hab' schon einen 


Aber nie im Leben! Ich 
werde alles anstellen, 

daß dieser Fischhänd- 
Il=__ ler klein beigibt! 
N — 














Na prima! Der Alte W Da bin ich nicht so sicher! 
streicht die Sege!! Gewiß heckt er zu Hause einen Plan 


PZANa, Ä aus und kommt bald wieder! Dafür 
Me | 7 kenne ich ihn zu genau! 


N 






Doch auch dafür habe ich vor- J 
gesorgt! Keine Angst! _ 


Wie oft habe ich ihn schon gebeten, 
mir diesen Berg abzutreten! Immer 
hatte er eine Ausrede! 





Ich frage mich, was 
Klaas Klever damit Er macht mir 
bezwecken will? Schwierigkeiten, 
{ weil ich ihm nicht 
„den Gräselberg 
verkaufe! 











as wullsı du? Mur so 
kommt man in unserer Branche 
zu was! Nur so hoffe ich, ver- 
kauft er mir endlich den 
Graselberg vor 
meinern Palast! 














Ja, jetzt muß schon er kommen und 
ein günstiges Ängebot machen, daß 
"en ich hier weiche! 


Dabei verstehe ich nıcht, was ihn an 
dem Berg derart interessiert! 

Nach meinen Untersuchungen ist 

er absolut wertlos! 


Nun, das werde ich fruher oder spater noch 
herauskriegen. Jetzt muß ich ihn erst 

von meincm Gurpingplatz N 
vertreiben! 









re 





Ich frage mich nur, 
was er im Schilde 
führt! 






‘ Kleines Abendständcehen 
\ gefällig’ 


KH Aufhören! _ 


| Na, ich hoffe, der 
| nimmt schleunigst 
Reißaus! 


Wenn der meint, er könnte 
mich damit vertreiben, ist er: 
auf dem Holzweg! 


Doch darauf bin ich 
vorbereitet! Ich mache 
einfach Fenster und 
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So können wir ruhig schlafen! Du fährst 
morgen in die Stadt und besorgst, was 

ich dir auftrage! _ i 1 
Ist gut! 





Dazu Wachspropfen \ 
in die Ohren .. 







Soll er doch dröhnen soviel 
er will! Mich stört er 
jedenfalls 
nicht! 





Ein Erd- 
| beben! 









Dafur aber 
fühlen sich 
zu Recht 

dıe andern 
im Freien 













däarskampen 
ın ıhrer 
Nachtruhe 
gestört, 





bb 


Hören Sie sofort! 
damit auf! 


Wer macht hier 
solchen Höllen 
larm? 


u 


a 


Tan, 
= En 
L ui & 





Wenn Sie noch einmal | Rück- 
damit anfangen, ver- sichtsios! 
weise ich Sie sofort 
vom Platz! P 


Mich, den 
| reichsten 
Mann der 


Das wagen 

die be- 

stimmt 
nicht! 


Hast du das 
gehört? 


Jetzt ist das Maß voll, 
Herr Duck! 





Noch einen Ton, Ich warne Sie! 
und ich werfe Sie Li me 
hier hochkant u ur 


So ein Pech! Das ganze Getöse war 
umsonst! Hörst du? Klaas Klever schnarcht 
wie ein Murmeltier! 


Grrr! Ich 
werde es doch 
schaffen, ihn 
hier wegzu- 

ekeln? 

d) 
f 


NN 


Sollen wir sein Zelt b’ nicht auf! 
in die Luft sprengen? O nein! 









Ich muß 
was finden! 
Ich muß! 


 Bssss! Bsss! 





Und wenn ıch mir dıe 
| ganze Nacht den Kopf | 
_ zerbrechel 





a) ” / 


| Morgens... |; Umsonst! Mir / Ich versteh’ nicht, wie das möglich 


FE —- kommen keine ! \ ist! Sonst genügt ein Atemzug 


_ Ideen mehrl - nn wuürzigen Tannendufts, 
14 DE ie; um schnuff... 



















[ ist's, der meıne Gehirnzellen 


Bussi „blockiert! _ 
Er 
Fi r = „e r & 


z — 
‚Aha! Dieser widerliche Fischgestank wel 
1 





Halt! 
N Halt! 
f | 


Weg mit Ihrem stinkenden. 
Räucherfisch, Herr Klever! 


Den werfe ich 
auf den Müll! 
Sofort! 


Kostbar? 
Hahahal 


Geben Sie 
den:kost- 
baren Fisch 


Nur ein elender 

Bettler hortet 

seinen Fisch 

im Panzer- 
IR. rank! 


‘Der kommt ın 


meinen Pan- 
_ zerschrank! 


"v  Wenn Sie 


wüßten, was 

der wert ist, 
würden Sie 
gelb vor 
Neid! 





Aha! Damit “ Immerhin 

wollen Sie mich Tan diese Hechte 

wohl neugierig / der Urquell mei- 
| machen? { nes Vermö- 





Ha! Er hat angebissen! 
Ich seh’ schon, wie er sıch 
77 den Kopf zer- 
bricht! 
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Sie glauben mir nicht? 1] 
Dann fragen Sie doch 
den Konsul der Republik 
Pescanial 








Huch! Ich könnte mir die Zunge 
abbeißen! Jetzt hab’ ich mein 
_ Geheimnis verraten! 


Grummel! 
Grummel! 


Gleich wird er nach Enten- 
hausen abbrausen! 


rare 1] u ; 
ntenhausen f Gewiß doch, Donald! Klaas Klever 





selbst hat mich darauf gebracht! 


Du bist's, Karl? Der Älte hat die Ich fahr’ zum Konsul von Pescania 
Geschichte mit den Hechten ge- und schenk' ihm 900 000 Tonnen 
| schluckt! Er wird in ein paar Hecht im Jahr, dann kauft er 
Minuten bei dir aufkreuzen! Klaas Klever nichts 


mehr ab! 


Das kostet mich zwar ein kleines Wer- I Hechte als Quell ner 
mögen, aber ich bringe damit | seines Vermö- Republik 
die Konkurrenz zur gens? Den Quell Pescania 


Strecke! 


bring’ ich zum hab’ ich noch 
Versiegen! nie etwas ge- 
| hört! 












[‚" h | 
Da schau Sieht so 
mal, das aus, als hatten | 


Schild! war Gluck! 






Ich auch nıcht! Aber so 
EN etwas läßt sich ja 
— a leıcht nach- 


prufen! 








. Das Konsulat von Wenn der Konsul erfährt, daß ich ihm 


















Pescania ist nur eın Ist es jb- 900 000 Tonnen Fisch 
| paar Schritte von / denfalls schenke, verleiht fi Ir in 
| ddeinenı Haus ? noch nicht er mir vielleicht Hal Vielleicht 
in dieser einen Titel! wirst du 
Gegend! Ehrenkonsul! 









[3 Er j 
® ie Sie lehnen 
, ? 





















er 
TEL. TI IT III TE TTS T 
— Ä 
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Die Einwohner bönutzen\/ Wärmequelle? 
die Hechte als 
Licht- und Wärme- 
quelle! 






ISehen Sie, die Insel Pescanıa 
‚liegt nördlich vom Polarkreis! Die 
_eute haben selbst im 
Sommer sechs Monate 
ım Jahr kein 






| | Lichtquelle? 






| al ig 


£ 
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Ja! Und nur die Hechte vom 
Maorsee erfüllen diesen Zweck! 


Ah, hier! Klaas Klever, Fisch- 
zucht Moorsee! Ja, richtig, 
der ist's! 








Emp 


ar 











u EEE VE 


Pe _ 





‚tadellos! Als ich ihm den 
Rücken kehrte, hat der 
Alte einen der Hechte 
' stiebitzt! Jetzt läßt er 


Als der Konsul uns den Rücken 
kehrte, hab’ ich einen der Hechte 
abgestaubt! Ich lasse ihn sofort 
auf seinen Ölgehalt 
untersuchen! 


Dann bedanke ich mich für den freundlichen 
fang und wünsche Ihnen 
| f weiterhin alles 


Ebenso! Ebenso! 


a) 


rg Es hat geklappt! Ich muß 
sofort Klaas Klever Be- 
scheid sagen! 








4 


= 
._ 








Requisiten ab, 
dann komm!’ ich 


\ wieder "raus! 


Erdöl! Der Fisch ist geradezu getränkt 
von Erdöl! Einwandfreil 


Dacht‘ ich 
mir's doch! 





= 
Ahal Der Moorsee ist also im Grunde ... das Erdöl sprudelt aus einer 
ein Ölsee, d, h. hat Wasser mit unterirdischen Quelle in den Seel 
einem hohen Gehalt an ' ——— 
Erdöl, und... Zu 









Na los doch, dann versuch mit Wenn ich alle meine Geschäfte so rasch 
Klaas Klever einen Tausch zu abgeschlossen hätte, nagte ich heute längst 
machen: Gräselberg gegen am Hungertuch, anstatt in Gold baden 
Moorsee! Wenn er so dumm ist, zu konnen! Immer erst über- 

und die Erdölquelle nicht 


ausnutzt! = 


Langsam, 
Donald! 








Finten gehören % , Gut! Und 
nun mal zum was 
Geschäftsgebaren, / > weiter? 

mein | 

lieber 

Neffe! 





Campingplatz, und wenn er 
| nach mir fragt, sagst du 
blablabla... 


Dann versuchst du, sein Vertrauen zu 
gewinnen und herauszubekommen, 
was ihn an dem Gräselberg so sehr 


ut! 

















| Und wann haben 
wir das Vergnugen, 
ihn wiederzusehen? 











r— 


= | = 
—) 


nn 
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interessiert! Fon 


Klaas Klever einen Bären 
| aufzubinden, 
werd’ ich Onkel 


| Ha! Wenn's darumgeht, 


Dagobert nicht 


enttäuschen! .’ 














f £ u 





Der liegt mit Fieber 
im Bett! Hat ihn 
ganz schön erwischt! 
Na, mir kann’s nur 

recht sein! 


\ Nanu? 
Haben Sie 

was gegen 

Ihren Onkel? 


Won mir aus 

könnte er den 

Rest seiner Tage 
im Bett ver- 

| bringen! 





Und ob, Herr Klever! j X Werlangt er doch von mir 
Und ob! e ich soll meine 1000 Taler 
ze Schulden hier draußen 
Jurch Arbeit wett- 
machen! 


___ — 


Als erstes soll ich den Wohn- Grrrr! Was fällt Ihnen ein? 
Be wagen rot ‚u Wissen Sie denn nicht, daß 
ich auf Rot allergisch 
—ı/ reagiere? 









Ich soll doch tatsächlich die ganze 
Felswand vom Gräselberg rot anstreichen! 
Und das direkt vor Ihrem Palast! 


Eins zu Null für \/ Wenn Sie 
ihn! Aber noch ist |erst wüßten, 
nicht aller Tage was der noch 
| Abend! 7 alles 
Fe! vorhat! 






Fr er 


u 


_ "Waaaas eier 
\ | 
" 


fl a 
| u \ IL 
















Hm.. Keine Angst, junger Mann! 
weiß Das schaffe ich 

nicht gewiß! 

recht! 


Um sa schneller muß ich erreichen, 
daß er mır den Berg verkauft, damit 
ich ihn endlich abtragen lassen 
kann, bevor er mir weiter dıe 
wundervolle Aussicht aufs Meer 
versperrt! Dann eröffne ıch eın 
Hotel speziell fur 
Milliardäre! 





Ha! Endlich weiß ich, 
weshalb er an dem Gräsel- —-2 weiler ihm für ein Hotel die 
berg interessiert ist! 6 Aussicht aufs Meer ver- 


Gut gernacht, Donald! Dafür | 
erhältst du eine Prämie I Offensive! Wär’ 
von 5 Talern! 11 ja gelacht, wenn 
| ıch ıhn nicht 
klein- 
kriegtel 





Hallo! Ist dort\ X Hallol ist Meier, “Ja, bitte einen Hub- 


Y 
das Außen- | | dort dass | | können Sie ) schrauber! Ich fahre 
I\ ministerium? / N Marinemini- mir sagen, raus zum Moorsee! 
blabla- \ / sterium? | wo es am A 
blabla... | \ Blablablabla... Moorsee N 


ir. eine Fisch- 





Na, kein Fieber 
mehr, Herr 
Duck? 


lich schlage ihnen 7 Paht Ich wüßte | | ( Nur nicht zeigen, daß ich nur 
ein Geschäft vor, nicht, worüber zu gern darauf einginge! 
Herr Klever! wir noch zu ver- 
— handeln 
u hätten, 
Herr Duck! 










/ So hören Sie 


Sagen Sie nur, 


wollen ihn gegen 
meinen Moorsee 


eintauschen! 


So wichtig 

war mir noch | 
selten ein 
Vertrag! 
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doch! 


Sie Y Kein langes 


Schreiten 


wir zur Tat! 


Mir auch nicht N 
Bestimmt 
nicht! 


WERTE 
AS 


A 
ee 








Geschwafel! 











7 Ich weiß doch, wie sehr Sie 
"2 an dem Gräselberg 
i hängen! Nun, ich bın 
) \ "y\ zu einem Tausch 
— 


jr bereit! 
MEI 


= = 
E “ — Tausch? } 
A. Soso| 
en; yo i - 
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\7° Na, 


endlich! 


Hier ıst der Vertrag! 
Sie unterschreiben, 
und damit basta! 





Hahaha! Jetzt glauben Sie, Sie haben 
mich ubertölpelt! Yon wegen! Was 
glauben Sie denn, was sich in dem 


Moorsee 


tummelt? 











Na, was 





Wie der Name schon sagt: Moor | Meine Hechte waren \/ Und die: | 
naturlich! Der einzige Hecht im aus der Fischmarkthalle 


Insel 
Karpfenteich bei diesem Geschäft, | [und hinterher ın Petroleum # Pescanıa? 
bin namlich ıch! Ja, da staunen gertrankt! Und Sıe sınd 
Sıe, was? m>— An nn darauf 'reinge- 


| z 
PERENEEn Ar Reine Hechter? 
N ' Fo 














Existiert lediglich in )/ Und ich b / Das ıst das Geschäft 
\__ meiner Phantasie! | 


| war der N \.. meines Lebens! 
kn Hahahä! ut \ Konsul! J u 


He wa Fah Be a 





ZENR 
SZ 








Also hat doch der Schlauere Komm, Freund! Endlich konnen Sie 






















gewonnen, stimmt’s? { Wir sprengen den / Ihren Palast in ein 
ni 0Tg,1,%7 Gräselberg in \ Luxushotel für __ u 
[/ Sie sagen 85, \ die Luft! J Milliardäre BD 

Herr Klever, Sie , " - umwandeln! 








fe gr 
















Komm, Donald! Ich möchte sein Gesicht 
sehen, wenn er sieht, wer hier der | 
„ Schlauere ist! | 


et T "en 
1 


Hähsal Ich 
platze vor 
Lachen! 


Hahaha! Der 
Schlauere hat 

gewonnen und 
der denkt... 








Jetzt wird er aus dem Staunen nicht 
mehr 'raus- 


"rn a ' Be 
ur a in... 


Bu 


Was ist denn das 

da oben für ein 
komischer Bau? 
Der war doch vor 
ein psar Tagen 
noch nicht da? r 


Jetzt bin ich hier der Eigentümer! 
Sofort weg mit dem abscheulichen 
‚, roten Ding! Wo ich doch 
} beim Anblick der roten 
Farbe wahnsinnig 
werde! 


Was haben Sie hier 
zu suchen ? 
— 


br, 


| Grrr! Der soll sich _ 
| in acht nehmen! / © 


Das Ding kommt weg! Noch heute wird 
die erste Abrißkolonne anrücken und 
den Betonklotz in die Luft sprengen! 
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Seit einer Woche! Herr Duck hat die Nf Schon recht, Aber der 
Bergspitze für 99 Jahre an den - Staat hat für 99 Jahre 


L 3 


Staat verpachtet! Gegen | .h das Nutzungsrecht 
Vorauszahlung, wie - für den Berg! 
ich mir hab" 


Jetzt aber weg | ( Schluck! Bloß |[ Soeinhinterhältiger, Y Dann 
hier! —- „weg! | | gemeiner Betrüger! / war er der 
Ojeojeoje! | en Schlauere! | 





Abwarten! Ich weils schon, Binnen zwei Stunden rücken meine Bau- | 
wie ich meinen Gästen ein maschinen hier an, und in spätestens 
Panorama verschaffe, auch 14 Tagen... 
ohne den Gräselberg in die 
Luft zu sprengen! 





Ich starte sofort eine Was tun Sie vor u Wie? Können 
riesige Werbekampagne! meinem Sie nicht 
Hotel? 


Die Milliardäre 
( erden nur so strömen!, 


a 


Eu Fa 
al ” gi“ 2 


Nun mal langsam! 
„Geschäftlich sind Sie 
nun mal ein kleiner 
Fisch im Gegensatz 
zu mir! 





Das Kleingedruckte: Sie VMoorsee? y— 


haben mit mir doch den e 
I 
Gräselberg gegen den Hahaha! Den habe 


Moorsee einge- / ich mir angeschaut! 
tauscht! Da wußte ich 
Bescheid! 











Wern Sie erst einmal so ein 
alter Hase sind wie ich, werden 
Sie wissen, daß man die Katze 
nie im Sack kauft und steıs das 

Kleingedruckte 
liest! 























Die Insel Pescanıa? Da 
genugt ein Anruf beim 
Außenministerium, 
um zu erfahren, 
daß es die gar 
nicht gibt! 
un 
— nd 


Die Hechte? Ach, das roch 
man ja 10 Meilen gegen 
| den Wind, daß die in „5 
Erdöl getränkt u 

waren! 


NZ 





Das gibt Ihnen | . Hier! Sehen Sie selber, 
nach kein Recht, Fl was Sie leichtsinniger- 
mein Hotel ansich/ IWW weise, ohne vorher 


zu reißen! u6u, ; zu lesen, unter- | 
| | schrieben haben! _ | 
1 a i | El Br. 
} 
— 





nn 








Sie haben mir für den N Neiiiin! 

Gräselberg Ihr Hotel 

Miramare über- 
schrieben! 


gesagt, daß das gesagt, daß 
das Geschäft Sie nie den Berg 
meines Lebens abtragen können 


Ich hatte doch 4 i Und ich hatte 









Das ist einen Pensionspreis von 
1000 Tälern pro Tag 
— — wert! 


Aaaaahl 
Grrer! Oooooh! / 


Sind deine Forderungen eigentlich 
nicht übertrieben, Donald? | 
Dach Genügen dir die 5 Taler Prämie 
selbst der plötzlich nicht? 
Schlaueste 
der Schlauen 
kann sich 
verkalkulieren, 
wenn er aus 
Liebe zur 
Sparsamkeit 
die Schraube 
überdreht... 


Zu Leuten, die mir so kommen, 
kann ich nur sagen... 





Na, wo kommst Nett, daß du uns | Wir sind auf dem Rückweg 
du denn her? , entgegenkommst! von der Farm! 


Viele Grüße auch Du brauchst nicht 'rauszukommen 


von Omal GA zur Ernte! Sie sagt, sie hat schon 
| genug Mühe mit Franz! 


Außerdem hab’ ich ım Augenblick 
wesentlich Wichtigeres zu tun, meine 
Lieben! 





u 


















MyÜüberanstreng f Ganz was Neues! 


_ dich nur nicht! 


| Bleibt draußen im Garten! 
Macht bitte keinen Lärm, ich ' 
muß nachdenken! 










a 


P) See 


Ob man aus Büchern was lernen 
kann? Schließlich hat er mir lie 
Schinken ja vererbt! 


Wenn ich Onkel Dagobert 
nur einmal beweisen könnte, daß 
ich etwas von seinem Geschäfts- 
| geist mitgekriegt habe! 

7 





Na, ich weiß nicht! Da schmöker" 
ich schon lieber in den blauen 
Reiseabenteuerberichten! 





ber Dfeneps 


Von einem, 
der auszon, 


das Fotografieren zu lernen 


Hm! Das ist ja hochınteressant! 
1.0 A. VER ie Un 
- e 


PP 


Das bringt mich 
auf eine 





Oh, Entschuldigung! \| | Ja, soll ich denn erst 


| u 
| Wir sahen dich nicht ‚ | | vorher pfeifen, bevor 
rauskommen! N ich das Haus 
San = || m } 


eg: 


% 
En. zu a Ah 


eo 


Ruhe jetzt! Ich will Ruhe, sag’ ich! Wie soll ich 
nachdenken! nachdenken, wenn ihr dauernd 
dazwischenquasselt ? 


Armer Onkel Donald! 
Scheint ziemlich in Schwie- 
rigkeiten zu sein! Sicher 
überlegt er, wie er sich von 
Onkel Dagobert wieder 
was leihen könnte! 


h f) 
rer 
er OL 
An HE ER © Ep > an 
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Hurra! Nach langen, muhevollen 
Ich hab's! - \ Überlegen bin ich zu einem | 
| wichtigen Entschluß ge- 
=... kommen! 
u.’ 


— z 





Ich habe mich entschlossen, eine | 
Arbeit anzunehmen und dadurch / 


+ Geld zu verdienen! ” u es ! 
—— Ä e ‚ Nein!) ' 
| en = Nein! \ 
— AI 











ag mom 






Nein! 
\ 
! 






Da staunt ihr, Wir sind völlig | | 
was? / | von den Ih Dagobert! 
az = Socken! / Ich trete ab 
| sofort in 
seine 
“ Dienste! 









| ı MIN; 
S I 


u win 
Fi | f] # | / E ! ü 
! "| 
nr 


m 
| vn 
u 


Bi 


GERT 







Wenn du denkst, ich V Nur keine Auf- 

leihe dir was, f reqgung! Gar 

bist du auf dem nicht nötig! 

Gar nicht das, was | 

du immer denkst, 
Önkelchen! 


Komm mit! Ich will mir nicht 
entgehen lassen, was Onkel 
Dagobert zu diesem 
Entschluß sagt! 





Ich suche lediglich | ‘ Eine ehrliche Arbeit? ' 
eine ehrliche Arbeit! Schluck! 


m 


\/ 
u! pH 
u ua. 


Wußt’ ich's vr Nein, nein, 
” doch, daß Ich brauchte einen | ıch will weg 
du früher oder später Vernunft__ Chauffeur! Würde von Enten- 


annehmen 


dir das zusagen? hausen! 
würdest. | 





rt 


Ich will zwar arbeiten, Y Hmmm, Du kämst mir als Küchenhilfe 






aber ich will mich zufällig wie gerufen! Halt dich bereit. 
dabei etwas in der 7 baue ich da Morgen fliegt eine Gruppe von 
Welt umschauen! unten zur Zeit | Technikern ‘runter zur 

Am liebsten fuhr‘ \ aneiner Auto-|  Bauseite 

ich in die !\ bahn. Wie | 5, 


Anden! 





” Was ich einmal / Macht mir keine Schande! 
vorhabe, fuhre Ich schick’ euch auch 
ich auch durch, = eine Postkarte! nen 
meine Herren! | 5 


Das klappt ja wie am Schnürchen! 
In ein paar Stunden bin ich mitten ın 
den balivianischen Anden! 


e De a 
u a Ya 





Während des Flugs... - | 
= EILRR ER TUDE | Midi Ja, wir fliegen 
f : ER: en Fall- \ selber! Und zwar 
In ein paar Minuten Also - | 
überfiiagen: wir die schnell den | | Schirm? | ee 
| Baustelle! Fallschirm k NEAREN 
anlegen! 


j" Fe e F “ 
Die Fahrt vom nächsten Flughafen Mit dem Fallschirm 
zur Baustelle wäre viel zu teuer, “a Istes vollig unge- 
meint mein Onkel! | fährlich! 


Vom Abspringen 
war aber nie die 
Rede gewesen! 


‘ Abwarten, | [Fatsächlich..) Bitte Fallschirme 
meine Herren! P; anlegen und fertig- 
machen zum Absprung! 





" Eins... zwei... drei... 


So ein Glück! Die Kamera 
ist unversehrt! 


(I... ich b... bin hier d...der B...bauleiter' \/ Ach du mein Schreck! Das fängt 
Wi... willkommen! I... ich ‚A Jjagut anl 
„ zei... zeig’ |... Ihnen x 
\_ 1. Ihre U... FI 





Scheint alles 


14 Tage später in Entenhausen.... 
di zu klappen! 


Hier die Tagesberichte aus den boliviani- 
eu schen Anden... 










Schluck! Zu früh gefreut! Die Pianie- 
rungsarbeiten der Bulldozer haben sich 
in den beiden letzten Tagen 


merklich ver- 
—1 langsam! 


Sur 
1 f { 





Wenn das so weiter- 5% Ich ruf’ gleich mal 
geht, kann das der 5 die Leiter 
Anfang vom Ende =/ der Bau- 
sein! Schuch! |FE telle an! 










Hallo, Baustelle 
Anden? Fassen 
= Sıe sich aber kurz! 
——_ | Das Gespräch kostet 


„mich mindestens 
50 Taler 
Q\_ pro Minute! 


Ei r J Pr a en 
£ —— 


r— 
12 = Er 


zZ 


= 


FT 


Was minimal ist 
oder nicht, be- 
stimme ich! 
Und hören 
Sie auf, / 
zu stottern 





Ich seh’ schon, das Telefo 
ein Vermögen! 










Wie kommt es, \/ R 
daß Sie da ( A... aber, .. 


d...d... die 
unten auf der |\ u 
Stelle treten? / Ververzögerung 


Warum geht Bin a 
es nicht = RS 


voran? 








. schuld d... da... 
daran sınd nur 
dıe Bulldozer! 


fort 
ruber!| 


| Einige Stunden später...| Passen Sie 
” - J auf, Herr 
Duck! Der starke Wind könnte Sie 


weit abtreiben! 











Sie fliegen so- 
fort zurück! 





Das ist nicht 
meine Baustelle! , 


\ 


oO . 
_ An 
— IN, 
re III Sr} Das muß 
| X I. % der Ab- 
schnitt sein, 
den mir die 
fr Konkurrenz wegge- 
schnappt hat! 


| 7% recht! Wo 
’ "werde ich bloß 


| macht sich jetzt auch 
im Straßenbau 
breit? 








Wenn ıch gewußt hatte, daß der's 
Eu. ist, hatt® ich ver- 
sucht, ihr zu 
unterbieten! 


Sie sınd das ats? y/ Wazu?” 
Und warum Damit Sie 






haben Sie nicht mich unter- 

unter Ihrem bieten und 

Namen mit- den Auftrag 
bekommen? 









Naja, die Frage 7 Genau! Der lachende Besten Dank! Ich hab’ jetzt 
ist, ob's nicht | Dritte wäre der Staat Wichtigeres zu 
ganz gut so gewesen! Darf ich Teetrinken! er 
i Ihnen eine Tasse Tee 
anbieten? 





Als önkeı .. und ge... ge... gestern v... vormittag w... waren 
plötzlich d... die 
Bedienungshebel der 

| Hauptkrane w... weg! Hi Fett 


Dagobert 
schließlich 
ba seiner 
Baustelle 
gelandet ist, 
hört er sich 
aufmerksam 








die alarmie- 
renden 
Berichte 
seines Bau- 
stellenleiters 
an... 





U... und heute waren d... die Keilriemen 
an den Bulldozern durch- 
geschnitten und die i... im Magazin 


auch! 
 scntuck! 


! r 
nr 7 


Pr 


Da... das \ Das übertrifft 
ıst noch meine schlimm- 
nicht sten Befürch- 
alles! tungen! 













Sabotage nenn’ ich so was! Jawohl! 
Einer pfuscht hier Da... das glaube ich 

dazwischen! nicht! Ich war bei ihm 

u angestellt! Da... das ist 

eın korrekter Mann! 





Reizen Sie mich nicht durch bb K2 Komm! aber un wie 
Widerspruch! Das vertrage | A man mit Saboteuren 


5 k | Er Ei», eht! 
ich nicht! en a . \ 











7 Kurz darauf... 








Schreiben Sie alles 


£f# 17 Ahal Darf ich Y Won wegen! Ich komme 
F Ik Ihnen doch eine lediglich, um Ihnen zu 
Erfrischung 
anbieten? 


Noch nie habe 







sagen, daß Seen _____ 
| Saboteur „| 
sind! j 









| Einfach mein [| Passen 


mit, Fritz! Alles! /\ ich einen so unfairen Werkzeug zu ’ Sie auf, 





1} 
u 


Bitte sehr! Ich beweise Ihnen, 
dal ich recht 
habe! 





/ Konkurrenten erlebt 
wie Sıe, Herr Klever! 





sabotieren, | wasSie 
damit ich / sagen! Ich 


nicht ou verklage 
weiter- J L. 
| ISh TA . 





Alle Anwesenden 

sollen als Zeugen 
unterschreiben, 

. was sie da gehört 

4 haben! r 


KO 


P- 

he 4 # 
0 ir! P 
BAlTTTTTTn 
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Sobald ich zurück in Ent@nhausen bin, bringe ich Sie 
wegen böswilliger Verleumdung } 
\_ vor Gericht! | 


a du \% May sein! h N BF | | Wenn Klever mich wirklich vor 
nicht | Wichtig ist jetzt‘ 7 | | Gericht zitiert und es mir nicht 
daß ich auch die | gelingt, meine 


Beweise dafür / | | Behauptungen 
anbringe! | zu beweisen,,, 


Hast ja recht! Vielleicht \ 
bin ich in meinem 
| Zarn zu weit gegangen! 


Und was 
willst du 
jetzt tun? 


Später! Komm erst mit 
zuruck zur Bau- 





| In dieser Nacht... “ Das brauchst du jetzt nicht 


Lind paß genau auf, ob du was ER Bis später Pr, 
erdächtiges siehst! Ze 


Wachen? Na, 
der ist ein 
Gemutsmensch! 


Hat er meine Keilriemen durch- i Wie du mir, so ıch dir, 
schnitten, mach’ ich's bl mein lieber 
: bei ihm auch! II Ah... ae Klever! 
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Hilfe! 
Laßt mich los! 


die Ohren 
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Oje! Ich glaub’, bei mir ist | Ach du Schreck! Was soll denn das J 
kein einziger Knochen ri 
Ze mehr heil! 


jetzt noch? r” 


- 


Schluck! Er bleibt so = | Nun, wie geht's, mein Freund? 
stehen! Im Fr A — Für so rachsüchtig hätte ich Sie 
letzten Augen- TC —— =) | allerdings nicht 

blick! « 4 P— 


Das werden Sie mir ebenfalls 
büßen! Und jetzt ver- 
schwinden Sie! ze) 


ei 
“ u ai 


Ro 


ID DOoDoE 


- E 
- E- = u | 
= - if m Di - 
| 
EU 2 — er WEGEN 
m 
Be _ 





Nicht schlecht! So bin ich |  Hucht 5) 
rascher wieder zurück! | Pr Wer kommt da? 





Du? Beinah \/ Ich hätte mich 
hätt’ ich dich schon zu erkennen 
gegeben! 












So ein Pech! 
Muß mich der Klever | 
Tat 

ertap- 

pen! 


h aufs Öhr! Du stehst \ 
hier weiter Wache! 





Am Morgen darauf... W... Gut! Und heum nacht 
— wir ı kann ja nıchts Neues 

haben n... neue K,.K... Keil- 
riemen ei... ei... einge- 


getzi! 





: ae 
——_ 
Fa 





Und das, obwohl du heute 
nacht Wache gestanden 


sabotiert worden 
sein, das weiß ich! 


| IIn- \/ Man hat die 
glaub- \ Raupenketten 
lich! zerschnitten! 


= A 
Bo 


IRSCH! = 


— Zn 


Moment! Laß dir's doch 
erklären! 





Ich muß vor Müdigkeit 
eingeschlafen sein! 
Aber nur gan? 
kurz! 
—= = 
Fur den Saboteur 
war's lang genug! 


j Reparıeren Sie so 

\ schnell wie 
moglich die 
Maschine! 


— \ 


Gegen Abend... 


”Du entpuppst dich — 
als recht geschickter 
Mechaniker! 


u — 


Ö grausames 
Geschick! Diese 


Und du stehst auch nic: 
müßig herum! Sieh zu, 
daß du dich beim | 

l 
Reparieren Jawohl! 


nutzlich 


machst! 


Na bitte! Die Bulldozer laufen wie geschmiert! 
Die überflüssigen Teile habe ich == 
einfach weggelassen! 





Ja, bist du denn noch bei Na, Hauptsache, Y Das sag’ ich 
Trost? sie funktio- Ä mir ja auch! 
nieren! 50, jetzt mache 
ich mich frisch 
fürs Wache- 


Donald machte alle Anstalten, sich OÖ Schreck! Ich 
als tüchtiger Arbeiter zu erweisen! de kann kaum mehr 
Wie man sich täuschen aufrecht stehen vor Müdigkeit! 
kann! I. Aber was soll ich tun? 





Wenn ich daran denke, was 

Onkel Dagobert dann mit 

mir macht, wird mir 
schlecht vor Ängst! 





Über kurz oder lang 
kriegen die ja doch 
alles 'raus! 


Wenn sm sich doch®ndlich \ Nach meinen Berechnungen müßte 
entschl®ßen würde, ! es jeden Augenblick so 


u Ban . weit gein! - 
















Nachdem was der For- u 35 
schungsreisende da vor I... entdeckte \ 
150 Jahren in seinem | N ıch in den boliwvianıschen Anden etwa 
Tagebuch notiert hat... $ 100 Meter vom Condorgipfel eine 1 
'/\ blühende Puya n — 
\ , Raimondi...” 7 |) 
( > In Y \ 


E 

= an en 
ei N [ j 1 u 7 
- r | 3 ie; ; ff 





een; 
... eine Bromeliazee, die nur 
alle 150 Jahre einmal bluht 
und nach wenigen Minuten 
dahinwelkt!" 


Da kam mir die Idee, diese Pflanze 
zum Zeitpunkt des Blühens zu 
fotografieren! Es müßte jeden 
Augenblick so 


Deshalb wollte ıch mir hier auch 
eine Ärbeıt suchen! Huch! Da 
me ri, ER VER £ 
u N “ist einer hinter 
- u" 


Br y mir! 


Mit dem Foto gewinne ich tod- 
sicher den Entenhausener Fotowett- 
bewerb! Fur das beste Bild gibt's 


a re jährlich 


PAST 
: 
v>.7 

[\ 








Nicht möglich! Schnell den | Na 
N... Fotoapparat, bevor sie a 






Tr 
er a > 
Te ma E% 
A in ed E 





m er = = Fo nn 


/ Oje! Was mach’ ich nur 
« bei der Dunkelheit 
ohne Blitzlicht I 


Ich muß die Puya 
dringend beleuchten, 
sonst war die ganze 
Mühe umsonst! 

Aber wie nur? 


A 
-# 
1 
er 


' 
—i r; 
r f 
[ [n }, 
FE 
-— 2 
- . - r- 
ns ri Be 
| wi Fi - Pr L 
m - = a Vi 
7 r . Pa 
| 
En — 
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Ich hab’s! | | Da drin find’ ich, was ich 
—— 4 brauch’! 2 


| | nl 


“uud | 





nr Rs 









|: 


1 iu - A 
5 Aare 


Die Laterne genügt j Hier geht's um alles 
/ nicht! Da muß ich : > oder nichts! So eine 
schon zu Benzin j: . lodernde Benzin- 
greifen! Fa flamme gibt das 
beste Licht! 


“ Jetzt noch schnell den Foto- In wenigen Augenblicken | vr INN 
apparat ist die blühende Puya 
Raimondi auf die 
Platte gebannt! 
et 





So! Nun leuchte 


Donald ist 
derart mit 
Fotografieren 
beschäftigt, 
daß er vergißt, 
das Feuer 

im Auge zu 
behalten... 


Das sind die sensatıo- 
nellsten Fotos 


aller 
Zeiten! u 
an u. 
N a 
us > 


u. 


Sehr gut! 
Ausgezeichnet! 











Nein! Das ist 
zuviel! 


Alle Mann 'ran zum 
Löschen! Worauf wartet 
ihr noch? Soll denn 

erst alles nieder- 

brennen? 


— r — 7 _—. 
Das geht zu weit, LAN Ich biete 
Klaas Klever! Das A N \ Ihnen meine Hilfe 
| geht zu weit! RN NEN an, zum Zeichen, 
1 cdalß ıch Ihnen 
nichts nach: 





ra 
Yon wegen! uf so! Was haben Sie zu 
50 sehen Sie | | re \ Ihrer Entschuldigung zu 
N) aus! = 11 sagen? = 
\ y Trotzdem, heı r F —__ 
| mit dem Eımer! \ $ HK Halten Sie sich fest! 
a Wir sprechen f Der Saboteur bin nicht 


Ben 


Su spater! | kü ıch, sondern Ihr 
| ' Neffe! 


Um Sie von meiner Unschuld zu _/_ 
überzeugen, habe ich die Nacht f % „Ai 
‘\ hier mıt meinem Bauleiter 4 Pi 
— verbracht und... ”- 2 


EA 








| Br ; # Fa 
te wie Pi ah 4 A kieigebiieben, 
trändiı das Feus AEN =/ Freundchen! 
andıg das Feuer FRE, \ Was hast du dazu 


lentei ; .— 1/7 | 
legte! Benz Pi % A zu sagen? 


. Unglaublich! Diese 
feuer kann A ganzen Störmanöver 
ıch aber { N bloß, damit du bei 
wirklich # einem Fotowett- 

nichts! A bewerb den 1, Preis 
—— cl BL, dee en 


Du kannst doch nicht d Augen- 
einfach meinen Foto _7 blick 
nehmen! 


.. blabla, und da hab’ ich 
naturlich deine Bulkdozer 
sabotieren mussen, da sıe ja 
sonst die Puya vorm Bluhen 
uberrollt hätten! 


Na, immerhin 
winken dem 
4 Gewinner 
3000 


Der Film gehört 

aber mir! Davon 

bezahle ich all 

die Unkosten... 
huch! 





Was erlauben Der Film gehört Sie können natürlich 

Sie sıch, R jetzt mir! Ich hoffe,| | wählen: entwede den |} 
Film mit den Auf- 

| nahmen der Puya 

| Raimandi... 


Herr Klever?_ daß Sie nichts da- 
NS gegen haben, 
„Herr Duck! 













Oder ich bringe Sie wegen 
Verleumdung vor 
Gericht! Also 

bitte! 





Wir können Lögisch! Eine Vor- | Ich weiß nicht, ob ich mir wünschen 
gehen! Dei ' ladung vor Gericht | soll, daß der Film unterbelichtei 
| Gute ist mit A __, ware ıhn | ist! < r 
meiner Lösung gewiß 


teurer ge- 
„kommen! 


Mi 
u 


a 


einverstanden! , (ie 





_ - „. Mi Eu 
— = f - 
Van: 
6 E 
h En, 





Da dauert’s nicht lang, und 
Onkel Dagobert wird 
hier auf- 


RT = 
d ] 


_14 Tage später in Entenhausen... 












Dal Klaas Klever hat den 1. Preis gewonnen 
und die 3000 Taler 
kassiert! 













‘ Hört auf! Ich kann's 
nicht mehr hören! 


” = 
Mach sofort auf, Ich denk' nicht | | Glaubst du, er zieht 
Donald! dran! Ich bleib" unverrichteter Dinge 

drin, bis du ab- wieder ab? } r 


= i | j 
en Er wird mich 
doch nicht 








er | 

YETES, 
"Ich glaub" aber doch! Schau doch nur, was Onkel 
h Dagobert da draußen macht! 


"u 





Unglaublich! Der reinste 
Belager ungszustand! 





Ich kann nur hoffen, daß ihn Ansonsten gehn unsere 
seine Geschäfte baldigst Be Vorräte zur Neige! Bee 
zurückrufen! 77 |! 








a 





Und unsre Geduld langsam auch! Das ist mir piepegal! Ihr haltet zu )| 
| ‚Außerdam massen wir über" mir und damit basta! 


morgen zu unsrem Pfadfinder is ae 
treffen! Damıt du ds Pu N a 
3 I ' | 


das weile! | \ # 
gg 2 “ | ion i z b ° “ 
r- 7 Aa 
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Es wird ausgehalten, Wenn aber doch nichts mehr zu 


sag’ ich! a — Eisen da ist! 
t_ 9.77 u A 


mn — ———ı_ 
NH Wir wollen nıcht 
\ Hungers sterben! , 






Dann seht eben zu, wie ihr nachts IN Und das Geld? Woher nehmen ) 
heimlich etwas zu essen bei- \ | wir das Geld 
schafft! dazu? 











Nicht weiter 
schwierig! 
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| Als Befehlshaber der balsherten R — 
Festung befehle ich euch, die / Halt! 
 Sparschweine zu erbrechen! „+ Die Sparscheine 
( sind unantäst- 


Ihr könnt ja in eurem 
 Pfadfinderbuch nachlesen! 


Geh, Onkel Donald! Uns fällt schon eine 
Ruh dich erst einmal Lösung ein! 


Onkel Donald hat gar nicht so „Besteht für den Belagerten keine 
| unrecht! Mal schauen, was Aussicht auf selbständige 
hier unter Belagerung” 
steht! 





.. greife er auf Verbundete zuruck, dıe Ein Verbundeter! Das ist’s, 
den Belagernden in die Flucht zu | was uns fehlt! 
schlagen haben..." 





f An wen 
denkst du? 





Es gibt nur eine einzige Person, die | Wen meinst 
Onkel Dagobert einschüchtern du? 
und von seinem Ziel abbringen 

kann! 








Also: Sobald es dunkel ist, schleichen 
wir uns aus dem Haus und blabla- 
bla... 


Überleg dach mal! Bei wessen 
Anblick wurde Onkel Dagobert 
wohl sofort Reißaus 













Klasse Idee, 
Track! 


Schließ das Fenster von innen wıeder, 
Onkel Donald! Morgen bist du 
wieder frei! 





Später 

dann nach 
Einbruch 
der Dunkel- 
neit.,, 





lagert Tag und Nacht vor 


Eine I Onkel Donalds Haus? 
halbe neun EEE: % 
Stunde u: | 
später... | | en | | 


>) | y 


Wie bitte? Onkel Dagobert Ja! Onkel Donald | | 
\ kann nıcht "raus! } 


7 
; 


Hm! Das heißt, daß der arme 
Dagobert wieder einmal vollig mıt 
den Nerven fertig ıst! 


Du mußt ihm\ 
helfen! 


Morgen- 
grauen 
daher... 









Ich bin’s! Du kennst Du wirst dich schön erkälten! 
mich doch! | Hier bring’ ich dir was 
Warmes zu trinken! 


1 










Und hier noch eine Und hier noch Hals- Neiiiiiin! | 
warme Wolldecke! | wehtabletten! " 





Und noch eın Stuck selbst- ı Ha! Endlich ist die Belagerung 
fabrızıerte Erdbeertorte! aufgehoben! Kommt, Kinder! 
Das habt ıhr gut gemacht! Der 

arme Onkel Dagobert! 





Onkel Dagobert ıst 
auf seiner Hut! Er 
weiß nur allzu que, 
daß die liebe Gitta 
sich nicht so leicht 
abwimmeln läßt! 
Denn wenn die 
Gute sıch erst 
eınmal elwas 

ın den Kopf 
geseizt hat 


BETRETEN 


_ VERBOTEN ! 





schluck! Zum Glück hat sie mich 
nicht gesehen! Hach! Ich kriege N. 
langsam einen Verfolgungs- 
u: wahn! 


Schnell! Zur Zentralbank! 



















Was ıst? Warum fährst du so 
langsam! Mir eilt's! Was 
ist denn los? 


August! Sind Sie noch bei Trost? u 


| 1%: 
Wo fahren Sie mich eigentlich hin? 








Keine Angst! Ich 
bring‘ Sie schon 
ans Ziel! 


Schluck! Sıe sınd 
ja gar nıcht 
mein 

Chauffeur! 











Die tatliche Auseinandersetzung 
fuhrt dazu, daß die Fahrt an 
einem Baum endet... 
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Ich hab’ mir unsre Spazierfahrt auch 
etwas anders vorgestellt! 





Pech für Onkel Dagobert... 


Armer Dagobert! Aber keine Angst! 
Ich pflege dich! In ein paar Tagen i liebe Gitta pflegt dich 
bist du wieder auf den ! ich? Ä gesund! 
Beinen! 


| Ach du mein Schreck! Gitta Gans? | Las.f nur weg! Früher oder später 
Hilfe, Hiiilfe! =: | treffen wir uns wieder! 





Stunden später... Der Brief- | Wie? Eine Rechnung uber den von 
— träger! Ahall | mir seiner Limousine zu- 
Sicher mit einer Ent- gefugten Schaden ? 
T schuldigung Dago- 





Was soll ich tun? Ich bin ganz ver- \E "| Blabla tun Sie so, als ob Sie nichts 

zweifelt! Jetzt versuch’ ich’s mit von ihm wissen wollten, dann 

einem Brief an die Trost- und | kommt er von selbst zurück 

Rat-Redaktion meiner | blablabla..." 

Frauenzeit- re 
schrift! 











Sie hat recht! Ich bin ihm zu sehr nachge- Von jetzt an ist er für mich 
laufen! Ä Luft! Jetzt soll er sich zu- 
“ erst wieder melden! 








Keinerlei Anruf von 
Gitta? Großartig! Und 
| was sagt mein neuer Girta-Detektor- 
| ni 





Diensı dazu? P: a 


Juchheißa! 
Ich bin frei! 


Na schön, dann helf’ ıch eben 
etwas nach! Wer sicht hören 
will, muß fühlen! 











Gittas Interesse für Sie abgeebbt! 


u u __ 
u. 


Herrje! Das darf \ 
nicht währ sein! 






Schluck! Ich glaub‘, ıch war zu 

optimistisch! Dagobert denkt nıcht 

daran, sich bei mir zu 
melden! 


Du, Kuno! Komm doch mal auf einen 


Sprung herein! 


| ee er 
F} = /= Fe 


— 
0 
—— 
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Du mußt mir helfen, Dagobert eins Ich will eine Firma gründen, die so 
auszuwischen! einmalig ist, daß sie sogar einem 
'I | Dagobert Duck gefährlich werden 


Mit Vergnügen, 


Da bin ich mit 
won der Partie! 















.. dabei durchblicken, daß nur ich 
persönlich die Einzelheiten darüber 
wisse, So locken wir ihn am schnellsten 
hierher! 


Er kann gar nicht fruh genug von 

seiner Konkurrenz erfahren, Setz 

ein Gerucht in Umlauf, ich besäße 
ein Industriegeheimnis 
von unschätzbarem 


G ut! 
Wert und laß, aut gut! 









iM 


Zr 





Nicht so laut! Es ıst He, ihr! Darf ich euch auf ein 


ı Schon gehört? 
Gitta Gans doch ein Geheimnis! ! Gläschen 


soll blabla... einladen? 









Schluck! 
Ein Geheimnis? 


nf Zwei Taler, | Was? Seit wann schenken) 
gi: der Herr! | “__ Sie hier flüssiges |} 


Gold aus? 








Ganz recht, der Herr! Im Vertrauen, können 
Sie ein Geheimnis für sich behalten? 





Prost, ihr beiden! Laßt euch in 
| eurem Gespräch nicht stören, 
War nicht von einem Ge- 
heimnis die Rede? 


pe e 
Fa — 2 


| Na bitte! Wir nämlich Grrr! Was fällt euch ein? 
auch! auch für die Undankbares Gesindel! 
| Gebt mir sofort die zwei 
dung! Taler zurück! 





Schluck! 


LR 


EN 
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Bravo, Kameraden! Das habt ihr quı Sehr qut! Weiter so! Ich werde nich: 











» gemacht! ruhen, bis er vor der ganzen Stadt 
" | | | blamiert ist. Ich weiß schon 
‚War uns u was Neues! 


n_ 


| eın Ver- 
| gnügen! 








Ich kasın nicht schla- Ja, es ist am besten, ich nehme die 
' fen, bevor ich nicht | Nachforschungen allein in die Hand 
weiß was es mit Gittas Selbst wenn ich dazu in die Hohle 
Geheimnis auf sich hat. | des Löwen muß! 


Ahal Alles vergittert und verriegelt! 
Sıe fürchten wohl einen Überfall? 


3 Taf 
‚sPOUOT 





pie Dame soll lernen, daß es kein 
Geheimnis gibt, das einem 
Dagobert Duck verborgen 
bliebe! Räsch, dıe 
Taschenlampe aus! 


Huch! Ich bin geradewegs in eine Falle 
getappt! Ist das die Möglichkeit? 


mn ” >= | 
ZI R ; ‚ee ze | 


Ganz Entenhausen wird über zz aaanz ruhig, Dagobert! Dir wird 


mich lachen! 
Sachen u schon eın Ausweg einfallen! 





Aha! Das Füchslein ist in die Falle 
gegangen! 50, jetzt brauchen wir 
nur noch zu warten, bis 


rrr! Gitta glaubt 
vielleicht, daß ich 
um Gnade winsle, Aber 
da ırrt sie sich! Ich nicht, 
Gittal 


Keine Angst. | | Nach so vielen Stunden Gefangen- 
Das hat die längste schaft müßte er normalerweise 
Zeit gedauert! Da- Hunger haben! / 

für sorg' ich ge- — 


Dagobert ist 
ganz schön 
hartgesotten! , 





Ich fress’ einen Besen, daß er darauf- | | Schnüff! Riecht das nicht 
hin weich wird! 4" nach Schmorbraten? Köst- 
| lieh! Schnupper! Oocoooh! 






Du bist toll, 
Gittal 





Ich hab' Hunger! Ich will | 


| Doch wenig später... 
f den Schmörbraten!> 


Nein, auf diesem Wege kriegt 
sie mich nicht klein, so 
raffiniert sie's auch anstellen 
mag! Mich nicht! 









Hier hast du ihn! Aber hör um Gottes willen 
auf zu schreien! 









Fr Pan. | 
Er mrue, y bar Mn nn m 
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Aha! Immerhin hör’ ıch | 
aus deinen Munde, daß | 
ich auch etwas zustande 
bringe! 


Aber du sollst dich noch mehr 
wundern! Was bis jetzt ein Scherz 
war, wird nun bitterer Ernst! Ich 
bring’ dein Wirtschaftsim- r 
perium in Gefahr! 





Da! Habt ıhr schon die 

Reklame fur meine neue 

Erdbeertorte gesehen? 
Sensäationell! 


Wie geht's Onkel Dagobert ? 








Schlecht! Ich habe trube 
Vorahnungen! Irgendein 
Unheil hängt in der Luft! 


| Die sieht 
lecker aus! Was =, 
willst du mehr ? 


“eu "ron Boa-2-m 





Ich versteh' = 
a nicht, was passieren sollte! 
L - 
[_ 
Du bist doch 
der Größte! 








Ein Vermögen hat mich das Ganze ge- Mir ist irgendwie nicht wohl in 
kostet! Die gesamte Erdbeerproduktio meiner Haut! | 
der Welt hab’ ich R] ; | 
aufgekauft! 





Ach was! Wenn der Laden 
erst läuft, bist du im Nu 
wieder aufge- 

möbelt! 


u 


Angst vor dem 
Erfolg! 





= 








Ha! Die Torten meines Freundes 
Dagobert sind ab jetzt gezählt! 


= Dagibt er 
| endlich auf! 


(die Befürchtungen Onkel Dagoberts 
sind indes doch nicht so ungerecht- 

tigt. Denn wozu sticht dieses 
eigenartige Schiff hier in See...? 























Nein, wir wiegen ihn 
in Sicherheit! Dann 
trifft ihn der Schlag 
um so härter! 


Sollen wir 
gleich dil- 


der Auslieferung 
fangen? 


an! 





Angst! Ich hab 
den besseren Trumpf 
ın der Hand! Wer zu- 
let zı lacht, lacht a 


besten! 
un Fr 


Mess 


Heute ist Onkel Dago- / Alsoer ' Kommt, Kinder! Ich zeige euch 


bert besserer —" hat mal wie- meine Torten- 
Laune! 4 umsonst 


| schwarz i 
gesehen! 
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_— 
Die wird bestimmt 
gekauft! 





| Genug jetzt! Ich muß gleich 
noch mehr Fabriken planen 


Ich beklage mich ja auch gar nicht! Das Rattern 
meiner Registrierkassen ist für mich eine einzige 


Symphonie! 


ig N 


ECT 





er 
2 %* ==] 


eg 





jetzt 'runter- 
holen! 


Gut! Dagobert ist im Y Wir sind so || Jetzt schlagen Hier sind die 
siebenten Himmel! weit, ‘I | wir zu, Kunol Pläne! | 
Da werd’ ich ihn Gittal | 


| Ich mache noch einen Huch! Gittas Erdbeertorten! Soll 
kleinen Umweg durch u das ein Witz sein? 
| den Stadtpark... | — 


| Nur die Ruhe! Das ist für mich | Huch! Die Maschinen 
ohne Bedeutung! Da genügt ein | „J stehen quasi still! Das 
Blick auf meine Registrierkassen! | wird doch nicht etwa 


Gittas Konkurrenz sein? 
= rt 
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Nun beruhigen = Ich wollt, ich könnt's! Aha! So ist das! Die Dame 
Sıe mich schon, Aber die Konkurrenz, will Krieg! Soll sie haben! 
Mann! ich meine diese Gitta Umgehend sämtliche 
Gans, legt unsre gesamte | Verantwortlichen zu mir! 
Produktion lahm! f 





D Nichts zu machen! Die Leute kaufen Ich muß das Geheimnis 
o nur Gitta-Gans-Torten! ihres Erfolgs ergründen, 
c Erst dann kann ich was 
h unternehmen! 

Ww 

d 
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t zunückı |” 
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Ich kaufe eine ihrer Torten und 


i | Ah, sieh da, Dagobert! Welch Glanz in 
lasse sie analysieren! 


meiner Hütte! 











Laß das! 
h will eine deiner 
Torten! 













Ah! Du be- \/ Ehrlich gesagt Kuno! Pack ihm die Torte ein! Als 

vorzugst also / will ich damit Geschenk des Hauses! 

auch meine , endlich die 

te Erd- streunenden 
Katzen vor meinem 
Fenster vertreiben! 
Das ist der Grund! f 











Mit Vergnügen! 









Momentchen! Das 
den Zutaten dauert nicht lang, 
' Unser Chefchemiker | 
hat das im Nu 


| Köstlich! \Ehrlich! Die schmeckt ) 
Einfach besser als unsre! ‘Mi 
köstlich! 










Ich habe die besten 





Hier, Chef! Die Konkurrenz Es muß eine neue 





verwendet mit Sicherheit Züchtung sein. Mir Erdbeerzüchter 
besonders saftıge “| [ist es ein Rätsel, wo des gesamten 
Globus unter 






Erdbeeren! ‚die her sein 
F könntel 





Vertrag! 
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Ob sie sie Unmöglich! Bedenken Bleibt mir nichts anderes dr 1 
heimlich Sie doch, welche als den Feind systematisch zu: 
selbst Mengen sıe fur ihre überwachen! Ich werde den 
anbaut? Tortenherstellung Erdbeeren schon auf dıe Spur 


braucht! 





Aha! Gitta bedient sich dieses ungewöhnlichen Schiffes 
für die Transporte. 








Machen Sie das Schiff startklar! Bei 


Dunkelheit lichten wir 
die Anker! 
| Zu 


Befehl, Chef! 


Da werde ich eben eine 
kleine Spazierfahrt auf 
dem Meer machen, 


um mehr zu in 
















fg OLDTALER 
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Da! Sie kommen! Sogar schneller | Los, hinterher! Ich will sie nicht 
als erwartet! aus den Augen verlieren! 


Wird 
gemacht! 






| Da! Das ' Das ist der Goldtaler! 
Schiff verfolgt mu Von Dagobert! Ahal 





Daß Glaubt tatsächlıch, 
a er er könnte uns 


Im 1 A 
sich da blols nachspionieren! 
nicht | Hahaha! 


täuscht! 






Verfolgungsjagd... 


En Br 








Die ‚Erdbeere‘ stoppt! Meinen ) 
Sie, sie fährt uns in der / 


Auf unserem Radarschirm können ) 
Dunkelheit davon? 


wir das Schiff jederzeit im Auge 
behalten! 


s 
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Alles klar! Armer Dagobert! Jerzı schaust 


e r Ich warte nur du durch die Ruhre! Trotz 
auf Ihre Radarschirm! 
Alles klar, | Befehle! 





Ich bin mude! Da hilft nur eine 
Tasse Ersatzkaffee! 


Arme Giria! Du enikommsi mır 
nicht! Ich habe ja den Radar- 
schirm! 





Schluck! Gittas Schiff _ Käpt'n, tun Sie was! Das Schiff ist weg! 


t | ; 
Ist weg | Das gibt es dar Schnell! 
LK R F _ nicht! 











Keine Angst! Dann ist das Radar- Eigenartig! Weit können Sie nicht 
gerät kaputt! Aber mit diesem sein! Und doch ist keine Spur zu 
Scheinwerfer machen wir | 

sıe schon aus! 


Schnell! 
Schnell! 





Also die Irgendwie haben die 
ganze uns 'reingelegt! 
Fahrt 

um- 

sorıst! 


Weg da! Ich schwimm ihr nach! 






Ach du Schreck! 
Bleiben Sie da! 





















Halten Sie sich bereit! 
Vielleicht brauche ich Sie 
bald noch mal! 









| Nanu? Ein Schiff \ 
| Ein Hochseedampfary 


— 





Ich würde J / 


a AN), Fe 7 
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| Weit kann sie nicht gewesen sein, sonst wär 


sie noch nicht zuruck! 





Ah, sieh da! Willst du eine frische 
Erdbeere? Greif zul Zier dich 


nicht! 













Oh, Entschuldigung! Paß nur auf, daß dir | Grrrr! Die Frau wächst 
night schlecht davon wird! mir langsam über den 
Kopf! 





Mir bleibt nichts anderes übrig als | | Soll die Maschine 
mir bei meinem Elektro gehirn "| | ausknobeln, was da- 
Rat zu holen! hinter steckt! Route, 
Geschwindigkeit, 
Seegang undsoweiter. 
Alles eingespeist! 










Da bekomm!’ ich wenigstens eine 
logische Erklärung. Es sei denn, der 
Käpt'n und ich sind Opfer einer 

Halluzination! 






5000 Taler Strom 
auf einen Schlag! 
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Was nicht an der Oberfläche ist, | | | Schluck! Mir gehı | 
braucht nicht verschwunden zu | =_ein Licht auf! 
sein. Zuweilen sieht man von 


Bauen Sie mir ein Auf Onkel Dagoberts größter Werft 

U-Boot mit folgende Ist in einer beginnen daraufhin fieberhaft 

Einzelheiten... | Woche Bausrbeien.„_ — A. 

blablabla... \ fertig! u A 
\_ kapiert? 








... was Gittas Tortensiegeszug nicht 


H Selbst die engere Verwandschaft kann 


der Vrerlockung nicht widerstehen! 





; „Gittas 
Erdbeertorte sagt 
mehr als 1000 Worte!” 


Na 
wärte! 





Doch eine Woche später. . | Erst warte ich, bis Gittas 
— == Y Cut laman Schiff auftaucht. Diesmal 
| Das U-Boot ist fertig! _ u. | entgeht sie mir nicht, 


Sie es zu so wahr ich 
Wasser. Morgen/ | | hier sitze! 





Da! Sofort | } 
untertauchen! 


So! Diesmal fährt sie wieder diese Dagobert hat's aufgegeben. Weit 
7 Routel Hinterher! = und breit kein Schiff! 


Der hat 
noch genug vom 
letzten Mal! 
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Es kann losgehen, Käpt'n. Gleich 
wird's hell und keiner verfolgt uns! 


Jaja. Da hätt ich lange nach der 
„erdbeere'' Ausschau halten können! , 
So ist das also! / 





Ich gene in Deckung, um sie Jetzt hat die , Erdbeere’’ auf 


zu können! | 
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Komm, Kuno! Ich bin so weit. 
Heute brauchen $ Es kann los- 
wir besonders gehen | 

| viel frische 








Tja, am besten, ich warte hier, bis sie | 
abgefahren sind und schaue dann 
selber nach! 


Nanu? Was sammeln denn die 
beiden Taucher? 









Wenig später geht Onkel Dagoberts 
U-Boot an Gittas Landeplatz 
vor Anker... 















Schluck! Unglaublich! Das 
ist ja eine riesige, eine einzige | 
Erdbeerplantage! | 


Meerwassererdbeeren! So weit \ || Mir völlig unbekannt! Ich nehme 
das Auge reicht! am besten eine 
En Probe mit! 











In der Tat saftiger als die gewöhn- 
lichen „Landerdbeeren'! 
Schlaues Frauenzimmer, diese 
Gitta! Muß man 


sagen! 


Sofort zum nächsten. er | 
Anwalt! 
















Sie sagen, Sie haben unter Wasser eine 
spezielle Art Erdbeeren entdeckt? Versteh’ 
ıch Sie da recht? 


Tja, die Rechtslage ist da äußert 

kompliziert! Trotzdem, es 

handelt sich dabei um Naturalier 
schmatz, schmatz.. Bi 


— köstlich... z 







bi Genau so ist es! 










GLEICHES RECHT FÜR ALLE 
(ODER FÜR FAST ALLE) 





1 \it Meer | eis ı Ja, fischen Sie ruhig nach Ihren 
ee ” \__, Erdbeeren, Herr Duck! Daran kann 
findet. BR: 74 Sie niemand hindern! 

Ich kann 
sie also Ä | Danke, 
ebenfalls | a u ' Herr Anwalt! 
„fischen'? | > 


So, Gitta! Jetzt zeig’ ich dir die 
Zähne! 


| Kurs Nord-Nord- | Oh! Dagobert verläßt eilends 
west, Käpt'n! den Hafen! Ich hab’ ein 


Aber Höchst- ungutes Gefühl! Ob er 
T een etwa... 





Auf, Käpt'n! So rasch wie möglich zu 
unserer Erdbeerplantage! 


Und fährt 
dazu genau auf 
unser Ziel zul 





Sofort untertauchen! Ich 
kämpfe um jeden 
Zentimeter! 
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Inzwischen.., | Ichbin auf" 
gg geregt wie 
ein Schuljunge vor 
einem Streich! 


In Wahrheit klau’ ich ja auch die 
Erdbeeren aus Nachbars 
Garten! Hahahal 





| Nein, was sind das für wunder: | 
| schöne, saftige Meererdbeeren, 
m wirklich 





Blubb! Blubb! Dir gehört | Hochinteressant! Dann versuch | ———— 
| hier überhaupt nichts! ruhig, deine Rechte 
Der Meeresgrund ist geltend zu machen! 
schließlich für 

alle da! 





Blubb! Und ob 
ich das tu! 


Du gehst sofort wieder an Land zurück 


Das lasse ich mir nicht bieten! 
oder ich helf’ dir nach! 


Blubb! Wir sehen uns vor 
Gericht wieder! 

















Dir werd' ich helfen, hier Und du hast die längste Zeit 

den Piraten spielen zu Erdbeertorten gebacken! 

| wollen! Bann Glaub nicht, du hättest 

ih I das Meer für dich £ 
\ | gepachtet! 
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| [Ich verhehle Ihnen 
| [nicht, daß unsre Sache Ihr Bestes tun 
so qut wie keine werden, Herr 
| Aussichten hat! Ä Anwalt! 


Blabla... mein Klient wünscht 

nichts weiter als sein Recht! Das Recht 

eines jeden von uns auf das, was 

| Mutter Natur uns in so reichem Maße 
austeilt... 


Schluck! In meiner ganzen 
| Richterlaufbahn ist mir 
noch kein Fall von Meer- 
erdbeeren vorgekommen! 





sagt, in der freien Natur, unterhalb der Erdoberfläche 
und gehören einem jeden... 


... einem jeden, sage ich! Wie die ... die Meererdbeeren Allgemeingut und 
Fische von jedermann gepflückt... damit fur alle da! = 
äh... gefischt werden dürfen, so Mir brummt schon | 
sind auch... e der Kopf! Das Wort hat der 
" ' Anwalt von Fräulein Gitta 





Äh... ich fasse | er ... ausgeschlossen! Zweitens 
mich kurz! Erstens — (4 | beanspruche ich für meine 
sind Erdbeeren "er |  Klientin das Entdeckerrecht, 
Pflanzen und keine Fische, | d.h. die alleinige Nutzung 
also ist ein Ä Zi, und Ausbeutung der 
Vergleich... Entdeckung für die... 
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„. nächsten 50 Jahre! Entscheiden 





je im Namen des 
| Gesetzes! 
Hm! 
Da muß 
ich erst in meinen 
Gesetzbüchern nachsehen 4 





Denn das Meer ist für alle da! 

Und unter dem Begriff Meer ver- 
stehen wir hier nicht nur das 
Wasser, sondern alles was darinnen 
gedeiht, demnach Pflanzen 

ebenso wie Tiere! 


Glaub nur ja nicht, daß du gewonnen 
hast! Ich hetz’ dir alle Konditoren 
der Welt auf den Hals! 


Im Namen des Volkes! Der Klage 
des Dagobert Duck wird 
stattgegeben! 





Einigen Sie sich in Güte! Die Sitzung 
ist hiermit geschlossen! 


ie werden dir die Meererdbeeren 
schon streitig machen! 


Unterschätz mich nicht, 
Gittal Wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst! 






Wenige Tage später sticht 
eine Ducksche Spezialflotte 
in See... 


An alle Schiffe. Wir sind an Ort und 
Stelle! Bei Morgengrauen beginnt 
das Unternehmen ‚‚Ernte”. Ruht 

| euch qut aus, morgen braucht ihr 
all eure Kräfte! 


160 








Jetzt sahne ich a En 


Mit dieser Spezialflotte pflücke | 
ich den Meeresgrund ratzekahl. , 
In meinen Kühlhäusern 
ist Platz für Rohstoffe 
auf Jahre! 


Schnarch! 
Chrrr! 
Ahhl 

Pfeif! Chrrr! 





Hier sind keine Erdbeeren! Das 
sind nur verfaulte Blätter! 





u." spramsz syor ven: 3p 


Herr Duck! Wir finden | IK ? Das gibt es nicht! Schaut noch 
hier unten keine einzige \ r- mal nach! 
Erdbeere! TE 


Tut uns leid! / Fi | Hm! Der Fall ist ernst! Wer hat den 
Nichts! Mut, ihm die ganze Wahrheit zu 
—; { ; 





Und was ist die Wahrheit? Tja, die Wir sind hier über- Das ist das 
riesige Flotte hatte das Meerwasser so flüssig. Ich einzig Richtige | 
 verunreinigt, daß die Meererdbeeren schlage vor, nach Käpt'n! 
| mangels Luft und Sauerstoff eingegangen | | Entenhausen zu- — ,- 
sind... | rüuckzufahren! f 





Sind Sie eine Verwandte? Kommen Sie, | 
er braucht jemanden! Der Arme mul 
sich von einem Schock erholen! Ich 
erklär's Ihnen 
unterwegs! m 











 +EDBTon “an 


An den Bravo, mein kleiner Dagobert! | Fü h 7 Fschluck 
darauf- | Wie brav er seine Medizin "se | 
folgenden nimmt! Wie gut, daß seine 
Tagen... liebe Gitta in diesen schweren / 

Stunden an seiner | 

Seite ist! 








Hier hast du auch die Zeitung! 
| Aus eigener Tasche bezahlt 
| von deiner 


{Schmeckt meın Beruhigungs- 
trunk nicht lecker? Merk dir, 
Dagobert! Ich bin immer fur 
dıch da! 





Jetzt koche ich dir einen Haferschleim! Haferschleim? Brr! Was mich 
Da kommst du wieder zu Kräften! zu Kräften bringt, sind 
: gunstige Aktienkurse! 





Ducksche Stahlwerte qui... Ducksche Was? Die Panzerknacker sind aus 


Immobilien sehr qut... aha! So! Und dem Gefängnis entlassen? 
was gibt's sonst Neues? — 











Wie aus Mexiko verlautet, haben Dagobert, en 











R sich die Entenhausener Panzer- — dein Hafer... 
knacker EI Pedro als Ferienort A 
ausgesucht! ' N 









Nein, diesmal nehm’ ıch mir 
Donald nicht zu Hilfe! 









Mir reicht noch, was Tick, Trick, Track? Wer von euch | 
er sich in den Anden ist am Telefon? Kommt 


geleistet hat! | sofort her! “ 
> kommen! } | 
5 
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Our Dfeneps 
TICK, TRICK UND 
TRACK IN GEHEIM- | 
MISSION 


Me 
1 
f} 
Fi% #4 
En 
= ü 


7 
WEIN 





Was würdet ihr sagen, wenn ıch euch eine 
Ferienreise nach Mexiko spendierte? 


“ 


net 
nF oe Sa 


Hört ihr auf, auf meinem Schreibtisch Wir haben geschrieben: Das ist große | 
N rumzuhämmern! Klasse! a 


Wir hammern nicht, { 22: habet naturlich! 
Onkel Dagobert! = 
Beım Fähnlein Fiesel- 
schweit m— 
gelernt! le. 


ne = 


1b 








Übt das gefälligst zu Hause und So! Paßıt auf! Ich habe einen Geheim 
ruiniert mir hier nıcht meinen auftrag fur euch! , 
Si reibtisch | e* - Wir sınd 





7 Schon Foriker 





Die Panzerknacker haben sich in 
meinen Luxushotel in El Pedro 
einquartiert! Als ganz normale 
Urlaubsgaste! 








Rasch! Es 
geht sofort 
los! 





| Ihr werdet in meinem Hotel als | Mir \ 


Pagen arbeiten und herausfinden Ver. 
(grünen! 


| woher die Panzerknacker das 


Geld nehmen! 





._ \ Juchhu! Wir fliegen! 
 Heißa! Ein neues 


. ; u 
se Fu Fi r 
ar FE 
i Fr a ge 
A et a 
3 
Pi = | 
F | 


Abenteu 
= = 


Augenblick 
noch, Leute! 





Wie ich soeben über Funk erfahre, 
betreiben die Panzerknacker da 


a = i r 
unten einen Teppichhandel! Dann'klaien Sie 


_ dazu die Teppiche aus 
— __ deinem Hotel? 


Das vermute N Viel Glück! Das Geschick meiner \ | 
ich auch, also... | Teppiche liegt in euren Händen! 


Das kriegen 
wir "raus! 


Na, dürft ıhr eine K.ELENEINE Von jetzt an sind 
machen, Kinder: | wir Geheimagenten 


Ja, weil wir so ein merkt euch das! 
quies Zeugnis hatten! 





168 


Tags darauf im Grand Hotel Onkel 
c sgoberts in El Pedro... 


Wir haben im ganzen Hotel nachkontrolliert! 
Nirgends fehlt ein Teppich, Bruder! 








| Also, was Y Da, 
tun wir, | schaut! 
Bruder? F 
V Das sind sie! 
| 


Hinterher! Wielleicht 
entdecken wir was! 


7 j 





Hm... bis jetzt ist nichts j.' 
Verdächtiges zu entdecken! | 


# 


Wir schauen mal 
durchs Fenster 


Schau an! Y Seht ihr auch, 
Die Knäblein _.- was ıch da 
kenn’ ich | seh’? 





Ja, lauter Sieht alles 
Männer beim ganz normal 
Weben! 


Dann tut das 
| gefälligst woanders! 


{ uns nur die 
Gegend an! 


_ Warum mußte 
der auch 
kommen? 


Wir schicken gleich ein Tele- 
gramm an Onkel Dagobert! 





Grummel,,.. „Trotz intensiver 
. Nachforschungen...‘ h' 


Ein Telegramm von den Kleinen... 

„Kosten zu Lasten des Empfängers‘, 

Hoffen wir, daß es das auch : 
wert ist! 








Was? Für dieses Blabla soll ich 
40 Taler berappen? 





| Die und redlich? Daß ich 
nıcht lache! 


Grrr! Da schicke ich die Kinder ‘runter, | 
damit sie mır sparen helfen, und was ' 
geschieht? Sie schmeißen nur so 

mit den Geld um sıch! 





Ich 539’s ja immer: Wenn man | Drum fliege ich am besten 
| nicht immer alles selbst macht!!! 4,7] | gleich selbst an Ort und 


Warum will er eigent- Das frag’ ich 
lich selbst herkommen? | mich auch! 


Wıelleicht hat 
er das Telegramm 
nicht gekriegt’ 
in - ww. re - 
>= 


es 
a 
> 


ie 
es a 
ee 
Er a: 
, aD Me 
a ae 
ee 


| Onkel Dagobert! 

Du kommst a Al = | 

völlig umsonst! By SE haben alles 
ira ! kontrolliert! 





— iv. 

... Bergen! Die Panzer Ohl Du hast uns 
knacker haben’s ja seit nie gesagt, daß 
eh und je auf mein Gold /du hier auch ein 


Eure Kontrolle in Ehren, aber ich 
schaue lieber selber nach. Angefan- | 
gen bei meiner Goldmine da —” 


oben in de A 


N 


___ sbgstshen! f Goldbergwerk 





Oh, doch! Mit Lagerhallen voll von 


Gala Weil meine Entenhausener Geld- 
old! 


speicher randvoll sind! Außerdem 
sind meine Goldbarren hier seit 
Jahren sicher unter- 
gebracht! _ 
Pu 







Wieso 
lagerst du es nicht in 
? 





Ich fahre mit der Seilbahn hoch! \ Jawohll 


{4 Ihr bleibt weiter hier BR YYaX° Beh 
z BR —_ 
: ® ne ki | 


r Stadt! 








Was sag! | Vielleicht | Oder die 

[ihr dazu? £ haben ’ Panzer 
wir uns knacker 
ge- haben uns 


hinters Licht 
gefuhrt? 


ee u 


täuscht? 















Das kriegen wir "raus! Wir schauen 
Verlaßt euch Y uns noch mal 
_* die Weberei 


Nichts Ver- IH f Vielleichtwaren |) 
dächtiges! | meine Befürchtungen 
Gutes Zeichen! | © unbegrundet... \ 








— Schluchz! < 
Hilfe! 2 






Schnell! Sonst 
ruft er die 
Polizei! 








Die Panzerknacker 


haben mır | ; A Polizei! 


mein Geld gestohlen! 


EN Stehlen ist so eın häßliches ; Wir wollten 
E Ta 3 wart T nur Ihren Ruf 


Wir bringen un’ | 
Ihr Geld in | 
Umlauf! d 


— 


retten! 


Y Ganz ruhig, Alterchen! ) 
> 


N Es könnte ja sonst 
‚heißen, Sie verlagerten | 
heimlich Ihr Gold 


S u pP - N ıns Ausland! 4 
Ä =; EL 2; Pe 


Und ziehen Sie j Laßt mich sofort los! 
aus dem Werkehr! | u =) te. Ganz _ 


Harhar! 


Gauner! 


Wir tun Ihnen 





ja nichts! 


Gute Traum 5 Noch zweimal den Transporı 
Nacht! was N _ von hier zur Weberei, dan 
Schönes! a WW haben wir alle 
Harhar! \ Ser Goldbarren 
im Sack! 


armen Immer schön den 
Saumpfad entlang! 


RESET rm | 
ET, 





\ Auch nicht inder \| | Huch! \/ Schnell, 
Weberei! | Dakom- £ verstecken! 
men sie! 2, 


Die Bande ıst 
nicht im Hotel! 
ir Wer 
weiß, wo die 

stecken! 


Da! Die Esel Me Vielleicht aus dem Gold- 
„sind mit Gold -_. ‘=. rgyverk, wer weiß? 2, 
= — beladen! > E 

5 u au oe / 0 
RL 


uf 


e 
En 


seht \ Ja, sie schütten die 
ihr das Barren in eine 
auch ? Riesenpresse 





| Mans 
(er 
A 


\ 


no N! 
Zn. : 


I’ 


Sie pressen das Gold Y ze NN In NY Hinter den \ 
zu Blattgold! %® — Busch! Schnell! 7 | 








( Oocoh! Wif! 












EEE u N 


Oje! Dei Teppich ıst unglaublich | f Helft mir! Das schaff’ 
schwer | - Ä ıch nicht allein! 





Mann, ist der | a Klar! Die Teppiche 
nn / apiert? dienen nur als 
Be Shl'Osöoh! | Eraaakund 


\ für die Goldfolien! 
Nicht schlecht! 





Daher die } J | Das Gold kommt "Wir müssen ihn... } 
Teppich- den Teppichen | | bestimmt aus Onkel 











webereil wollten sie das Dagoberts Mine! Rain h 
Gold unbemerkı k. ah 
über die Grenze Ä 
schmugaeln! ne 
r— = = 


N, 





" So weit kommt's Ihr kommt in unser 
h Spezialversteck! 


j 
! 
—— ie 


e <Schluck ! CE " 
ei L- ee ı 


UEZz 


e J) 
h “ | 


nüc 
N _— 
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Und a 


7; 


Kos wi N 
rer 


In der Verkleidung erkennt uns 
_ keiner! 





Da komm eın | Ruby Bei uns schopf 1 tern, so ) 
Polizenuunto! ' Blur. leicht 
War 


Kumpel! - f 
Ber = lacht 
T 3 \ 
2 e n 
2 F 


Wohin des Wegs, | Wır bringen clie Teppiche Fur 
— umgos? FON Bahnstation, Inspektor! 


u 


F g> _ = 2 ! r, 
7 = — 
2, A = 


Gut, amıgos! Ihr 


Bönntäneter]) Hastä Ki vista \ 


Inspektör! 





— 7 Teppiche die Gold 17 Was sind wir doch 
I\ Harhari / 1, wertsind! | für Gauner! | 


IN /) 


FE r)) 2 i a 
VI 1 


ir 


u 
„r 


Sobald wir die drei Knaben in | I Aber diesmal fahren wir 
unsrem Spezialversteck verstaut mit der Seilbahn! 
haben, holen wiır die restlichen ' 

Goldbarren! 


Raret mal, was ın all\ f Y eklaut beı eurem lieben, 
den Teppichen L treiıchen Großonkel! 
steckt b Har! 


Kurz 
darauf 

auf dem 
Speicher 
einer alten, 
verlassenen 
Farm. 





Soll ich den . 
Knebel ab- 
nehmen? 





150! Jetzt könnt ihr euch was erzähle, 
damıt’s euch nicht lang- 
weiılig wird! 











\ Nur zu! Hier hört sie ja 
keiner schrein! F* 








Wir kommen bald 
wieder! 





So 'ne Frage! 
° Zuerst müssen 
wir uns be- 
freien! 






Paß auf du fällst da 
runter, Tick! 









uff! urn 1 m Bruder, ich hab’ 
7% DAFT was entdeckt! 
KL m, } 





Ein Telefonkabel! Ob wir | N f Duglaubst doch 
damit vielleicht...) S Te an Wunder? 
e A. 
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„.. nach außen. Ich müßte die 
Kabelenden mit den 
h zu fassen kriegen... 





Mein, nein, ich mein’s ganz im Ernst! 
Das Kabel ıst genau hier abgeschnitten, 
die Drähte führen... 












So! Jetzt die Und wozu das 
Drähte aus- —_ alles? 
einander- # q 
biegen ... 


Verstehst du nicht? Wenn sich 
die Kabelenden berühren, 





Heißa! Es klappt! | Wie soll uns Was wollt ıhr? Das Morsealphabet ıst 
Damit kann ıch einen / hıer ın Mexıko international! Und SOS versteht 


Notruf funken! einer ver- =—— Tr jeder! 1 


Se” VERA TED 








Hort sıch an, als 
ob einer auf den 





Hast du gehört, | 
Jase? 
Be KL Drähten 'rum- 


Y kn klımpert! 
rei 1 





Ein paar Kilometer weiter auf 
- einer Überländsträße... 










j) er 
Still! Da ist einer in Not! Er funkı | Woher kommt Hm... das Kabe| 
ununterbrochen 505! | I das Signal? fuhrt zur alter 


Das ıst doch ausge- / Stimmt! Trotzdem mussen 
schlossen, 7 Die Farm wir 'rauskriegen, 
ist seit mehr als woher der Ruf 
zwei Jahren aufge- — kommt! 
geben. Da wohnt 


= keiner! 


ü\ BRITZEL! 





Verzweifelt versuchen die Kinder, sıch 
aus den Fesseln zu befreien... 


nn 


‚schnell, 
'dıe Leiter!y 









Ein Glück, X 










K ® Sıe haben uns das 

| 4 Leben gerettet! daß wir 
o nn vorbei- 

z 


fuhren! 


Ja, wenn Sie uns 
bis zur Seilbahn 
bringen könnten! 





\r 
Was wollt ihr Ä Wir treffen dorı 


denn dort tun? unsren 
ar Onkel! 


a, bitte benach- 
richtigen Sie die 
Polizei! 





Gut! Wir rufen. 
die Polizei! 


x“  Brrri! Wenn 
wir jetzt da rein-, 
„fallen würden! 7 


So! Damit haben 

wir gewisser - 

maßen alles aus- 
ger aumit! 









Y Wir haben 

Grrr! Die Panzerknacker | sie nicht 
haben gerade meine Ä gesehen! / } 
Mine geplun- [ et 
dert! 


Was ist denn passiert, 
Onkel Dagobert? 









Vielleicht sind Y us. hinter- | Inden Rucksäcken ist Provianı 
sie drüben 7 her! | und Werkzeug! Wer weiß, ob wir 
"raus! das nicht unterwegs 


[ Augenblick! Brauchen! 


Sie LEN Not, NE-WOIREN Die kriegen wir! Werlaß dich 


unterfahren! drauf, Önkel Dagobert! | 
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Da! Sıe sind schon ın a Eu Schluck! 


ger Gondell! R A N Genauuar 
—— | W:. Nase weg. 


) 


MR 





Was? Wie habt ıhr euch denn : | | Arsch 


h 
befreien können? ‚ihr 


kriegt uns 
nicht! 


Üreımaäl 
durft ihr raten! 


Das ist noch nicht 
gesagt! Klammert euch 
an mir fest, Kinder! 





Wir sind. über dem Ziel! 


Gut festhalten! 


Keine Angst, Onkel Hin 
| Dagobert! < 





Spiel bloß nicht } 
den starken 





Wir sind stärker | 


| als ihr! 


Was machen 
wir jetzt? 


raus mit ihnen! | runter in den Halt! Das 


kühlen See! könnt ihr uns 
- Pr nicht an- 


Juchhu! Da Ja, die haben 
unten erwartet wir rufen 


uns die | lassen! 
Zn 


Los, wieder | 
unten ist nach oben! 
die Polizeil — 





Nein, Herrschaften! . Wir fahren genau ın 
l Zuruck gibt's nicht! Richtung Polizei! 
” = - ZZ — 7 7 












— Wofur habı ıhı dıe \/ Die nehmen wir! “Damit kammen wır 


T 
A schönen Fallschirme Ke an Land! = 








Ir 





Fu Ti Gi 


Sofort nach dem Absprung am Seil J 


ziehen, dann geht 
er auf! Fuel 





-ertig! Eins.. | Drrrei! Zieht { 
E; zwei... ” | am Seill / 


- 
Fe 


u, 
f Schön 'reinge- ) ——t 
\_ fallen! Atsch! "2 





An der 
Talstatıon 


der 
Seilbahn... 





Sicher drei. 

Arbeiter | Von 
der Min ie; cha 
oben! 


Sie fallen genau | 
in den See! 









Holla! Da sind dreı 
Männer aus der 
alikies gestürzt! 














Siubb! Blubb! Wir haben \ Seid ihr droben 
uns aus Versehen zu weıt aus von der Mine? 
dem Fenster ge- y, 


Genau! Wir sind 
Bergarbeiter! 


nm 









Zum Gluck | aa, NW nständigen Leuten 
haben Sie uns danken? Polizei dein hilft Pe gern! x 
aufgefischt! | 
| und Helfer, 
wie 's immer 
heißt! 





Schnel ler, 
Track! Wir 
müssen 50 


Geht nicht! Der 
Requlierhebel 
ist doch ab! 


? 7 ER er 
Da stimmt was Möcht' wissen, : 
nieht! Panzer- was die denen für 
knacker und einen Bären aufge- 


Polizei schutteln bunden haben? schnell wie 


möglich 


sich die Hände! F 
runter! 


Endlich 
h „an Land! / 
‚an Lana? 
ey PM n 


Nicht nötig, Inspektor! Was wir 


brauchen ,.. 
- Is 


Ä BR 


Können wır noch was 
fur euch 


besorgen 
wir uns 
selbst | 


PENG! 
FENG ı e= 





hs EHER % N 
Sie haben das Polizeiauto | j Ei, jachst ı 
| gestohlen. Jetzt kriegen - U: 
wir sıe nıcht mehr! 


Was machst du? 


BEE 

Eu r 

G5 
= 
4 


= nn 
Ich telegrafiere der 
Polizei eine 

Nachricht zut I" 


h' 


Da! Der Lichtstrahl 7; Sıeht nach 


Morsezeichen 
aus! 


signälisiert eıne 


Ja, genau! Es heißt auf spanısch' 

Telefonıert Gasthof. Sollen 

Wagen zur Talstatıon schicken! 
Dagobert Duck! 


In der Hutte isı ein Telefon, 
Ich ruf’ sofort an! 








Da ist ja an mein 


Kurz 
darauf 
daher... | 





Schnell! Den Panzer- Wir wissen ja | Die finde ich, so 
knackern nach! | Pr nıcht, wo sıe wahr ıch Dagoberı 
sich versteckt | | Duck heiße! 

















Du sollst mich nicht unter- Y 
brechen, hab’ ich ee 2 
wollt 
bloß sagen, 
daß wir wissen, 


wo sıe sind ! 


Unterbrich 
mich nicht! 
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Machen Sie 
kein Hin und 
Her! Es geht 
darum, die Panzer- 
knacker zu 
schnäappen! 


Warum hast du 
das nıcht 
gleich gesagt? / 


Wir laden die Teppiche in das 
Polizeiauto und fahren 
_ weiter nach Norden! 


Dabei ist sicher unser 


ganzes Gold ge- 
schmolzen! 


Fahrer! Sofort mıt Vollgas zur 
Kaktusranch! 


Ha! Bevor die uns schnappen, sınd 
wir schon über die Grenze! 


Wahrhaftig! Ein 
einziger 
Klumpen! 





Ich muß hier warten, bıs es 
abgekuhlt ıst! 


Da ihr so gern im Polıizeiauto 
spazierenfahrt, bitte ich die 
Herren, einsteigen zu wollen! 


A ( Grrr! | 


Ojemineh! Mein Gold! ) 


— - 


Die Gauner ubernehm' 
Er ich schon! 
SU 


zir er 
en E 
- Fi 


B 


 Geheimauftrag ordnungs- 





Zur Belohnung spendiere ıch euch 
auch ganze funf Taleı I, 


N“ (Pro Manr ) # 
“a r a) IC 


Dafur durft ıhı euch auch kaufen, was ıhr 
wollt! Wir treffen uns ın einer Stunde am 
ge Flughafen, klar? 


e—— 
ee 


ze 


( 


5 
| 








| Inzwischen | ‚er er 
der Polizei... 


Nein, kein Dabinich 
Gedanke an Begnadigung! beruhigt, Serfor! 


u 





. 








a m 
EN Fret! 


Muchas gracias, 
Inspektor!  Hasta la 
" vista, Senor') 


Die Herren sitzen hier in aller 
Ruhe ihre Strafe ab. Da gibt's 
nıchts! 


Ihre Worte sind 
Musik in meinen 
| Ohren! 





Ein paar 
Tage 
später in 
Enten- 
hausen.. 


ZU8 


: i [7 
Angenehmer Zustand, solang x Gitta ist auch geheilt seit unsrem 


die Panzerknacker im Gefängnis letzten Zusammenstoß, 
sitzen! | bleibt... 
— N ee 
| PANZERKNAC = 
= K Ra 
| SEFängns 2m ö 


| FÜHL ich Fpeı 
| VON BEDRANGNIg 








Nur, der Teufel braucht kein Geld, 
‘ ich dagegen... 
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3laub ja nicht, du könntest mir | Wie? Du lehnst es ab, 
mir zu helfen? 


Hier ist ein Scheck über 1000 Taler! 
| Verschwind damit und laß dich 
dreı Monate nicht sehen! 


Das hat ihn glatt | Da wollen wir doch mal 
umgeworten! ib etwas nachhelfen! 


T7& 
Een) “ 





1000 Taler hat er mir ge- 


So! Jetzt bın ıch Donald 
fur eine Weıle 





/ Bleibt nur noch mein Angstgegner Klaas Klever! 
Die Geschichte in den Anden habe ıch | 


n | | | 
\ ıhm nicht vergessen I. | Onkel Dagobert 
I | ahnt ja nicht, 


daß sich die 
Geschicke bald 
von selbst zu 
seinen Gunsten 
wenden werden, 
Wenn er wußte... 
Doch lesı selbst! 








= = nd 4 L I. 
AN | 

ne 
> PIE =- 









re 
ee ae 
ee 





Hallo, Herr von Krapflen? Isı das >aoll sch den Hubschrauber 
wahr? Wunderbar! Ich Ilıege 1 startklar machen? 
zu Ihnen! - 


Nein, es genugt eins meiner 37 Autos Ehrlich gesagt, was ıst denn 

Das Institut für Kybernetik von ‚EKybernetik'"? 
Professor von Krapten ıst ganz ın deı i 
| Nahe! 


Auf der Basıs diese: 
Wissenschaft konstruiert 
man Elektronen 
gehirne! 


ch hatte bei Professor von Kıaplen die Konstiı uktıon 
"nes Häaushaltroboters ın Auftrag gegeben, 
und ode st nun fertig! 





Ihr Roboter ist fertig, Herr Klever! 

Seien Sie versichert, dieser HEINZEL- / Einmalig 

Mechanismus ist in seiner Art einmalig auf der Weit? \ 
auf der Welt! 


Das st yenau 
was ıch ' 
wollter" 








‚f Wurde ich ihm Was die 


ein Herr Dagobert antwärten: Unkosten } 
Duck einen solchen / ‚Ausgeschlossen, anbelangt... / 
Heinzel be- mein Herr!'' | f 


stellte ? 
















Seien Sie versichert, ich zahle den | ı Da ist er! KL 
rrr! 


vereinbarten Preis! Doch zunächst — P) | 
— möchte ich das 43 H f Grr! Bsss! 
„YVerk sehen! J ; Bass! | 


Pu 2 1: 









Das ıst sofort benöoben! 
Das Olkannchen ist mt / 
eingebaut! Bi = 






a. Pr u. 
% f i \ 
Der erste N Grrr! Hm! 
und einzige \ Brrr! \ Nicht eben 
ge. 1, 3 
Haushalt- /[ Bosss! F| 7 leise! 






„a ıst gleich Störung! Doch 
ın dıe Verlegenheit kommen 
Sie nie! Der gute HEINZEL 
halt mindestens 

100 Jahre! 


Der Knopf E ıst eıne \“ Und der 
Abkurzung und bedeuten \ Knopf 5? 
Einschalten, Knopf A ıst u 

zum Ausschalten... 


u — 


Phantastisch! 





Hier sinddie * Dankebe- \ Nichts wie nach Hause! Ich 
vereinbarten stens, Herr will den Wunderknaben 
4 Millionen Klever! || bei der Arbeit sehen! 


Taler! Und tau- ' 
send Dank auch, a 


Professor! za 


50 ein Gluck! Ich bın der schwer 

einzige Milliardär mit einem der Knabe, ehrlich 

denkenden Roboter als gesagt, Herr Klever! 
Hausgehilfen! 






Ich habe Sıe nicht um 

Ihre Meinung gefragt 

Holen Sie lieber einen 
Besen! 


Sobald bekannt wird, daß 
ıch dıch besitze, werden die 
andern Milliardäare platzen 
vor Neid! r 





Sofort, 
Herr Klever! 





Ich hab’ ıhnn mir ja hauptsächlich 
deshalb angeschafft, damit mein 
Erzfeind Dagobert Duck sıch 
grun ärgert vor Neid! 


"So, junger Mann! Jetzt zeig uns, | PR Ehrlich gessat, das: hätt‘ ich nich 
was du gelernt hast! Mach N enkktsanl 
| hier sauber! Bar: | 


Ich say 's ja, 


' nn "- | 
4 dieser die Kybarneniki in 
u \_ Heinzell ytE tik! IN £ | 
_, Ja | 7 RER IC 
: ii Kl, Fe Game H N 
4 


Überwaltigend! Nicht zu bezahlen, > N & Me 
- F 
K 


MH 


| ' m } 
jb op en er = er: a 


i; 


En 
f 


Tl 





Ha! Wenn das erst Dagobert 
Duck erfahrt! Der bringt 
sich um wor _} | 


In 1000 Stücke! Mir 
bricht das Herz! Das über- 
leb' ich nicht! 
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Wenn | ” 

ıch mich Ä 
N A recht er inner 
en s man auf den Kn a. 

| .Q A dr OR) 









„F 
a — 
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\lch pfeil’ auf die Kybernetik 





KRasch, aus den Rahmen! 


| Wir mussen das Ungetum f 
stoppen, bevor es Mi 





' Ehrlich gesagt, zu 
spat, Herr 


MPEL! 
ag 


Oh! Meine kostbaren Vasen aus der Ding- 
| Dynastie! Das sind ja 


| unersetzliche | 5 
Werte! Wır mussen den 
" Kerl zum Stoppen 
I 


bringen! 
En a 
; 
“| 











Wenn ich rechı hore, zer: 
trummert er gerade dıe 
Gewächshäuser mil 
Ihren selbstyezuchteren 
Orchideen! 

an SER 


Stell ıhn ab! 





Ä — er I 
Jetzt zertrummert er die Fenster! 
— | RE / Läuft 


- in den 
Garten! 








Nach dem Lärm 
zu schließen, zer- 
z rd Den 
denn jetzt , 


- = | 
aa) | angerichtet? u BE, 


Mut, Herr Klever! Das laßt sıch 
alles reparieren! 










Schnauf! 


u 





|. — 





Ich muß ihn unter allen Umständen zum 
stehen bringen! Auf denn! Wozu lese ıch seıt 


jeher Wildwestgeschichten 






Ehrlıch gesagt, 
Herr Klever.. 








LEN: In 


Hor sofort auf, Gehn Sie nicht zu nah "ran, Herr 
sag’ ich! Klever! Der Kerl ist gemein- 





So! Jetzt bist du dingfest! Fe 


Te za P we 
Bravo Ottokar! Sıe sınd Bay; 


recht geschickt! = If 
- e- 











1. i dr D, m) r 


Ar, 
wo > . DE Q -, 


’ E ONE. - . 


Und ıch ın 
Boden zerstor: 


E 


m 
Ehrlich gesagt, im Grunde bin ich ein Eu 
verhinderter Cowboy! Am liebsten >0! Die Bestie 


wurd" ich heut nach 'st gezahmt! 
Indianer 





f ur Ft: m 
Les rl THiE ! f ni (1 7 1" 
| Milliardenschaden hat mir der \j Es bleibt mır eın Rätsel, welche Gehıirı 


eR lunkimonen cheser Professor seiner 1 
Unhold verursacht! ( 


| d 


Erfindung da eingespeist hät! 
Sehr entwickelt ıst sıe 
I jedenfalls nicht! 


Ich rufe sofort Herrn von Krapfen an, Tut mir leid! Herr von Krapfen hat 

daß er mir den Roboter überholt, So eine seiner irrsinnigen Konstruktionen 

hatten wir ja nicht gewettet! | irrsinnig teuer verkauft und befindet 
sich auf einer Weltreise! 


Ich weiß, wer ihm den Irrsinnspreis Ich bin vor aller Welt blamiert! 
für seine Irrsinnserfindung bezahlt Auslachen werden sie mich 
hat! | alle! 


















Ha! Wer weiß, 
wie ich lachen würde, 


" Dagobert Duck würde sich krümmen 
| vor Lachen, wenn er wüßte... 
wenn ich 


\ i____ 0 
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Br Ehrlich gesagt 
Herr j 
Klever _ 


Ich verkaufe den Roboter 
an Dagobert Duck! Soll 
er sich die Bude 
demoölieren lassen! 







Ha! Sie unter- 
schätzen die Macht 
der Reklame, mein 


Also, ehrlich gesagt, ich 


glaube nicht, daß ein 
Herr Duck sich diesen : EER 
Roboter andrehen Gutester! 


Noch heute starte ich in Sachen Und ich garantiere Ihnen, der alte 
Roboter den größten Werbefeldzug Duck wird sich am Ende geradezu 
aller Zeiten! darum reißen, sıch diesen Haushalt- 
roboter anschaffen zu dürfen! 





r Tane später... u 
Ein paar age sp | So kurz vor dem Fest 


kennt die Reklame der e 
; ; nt 
Spielzeugfabrikanten aber ee &€ 

— auch gar keine 
4 Grenzen! 





















Auto, ksche 
USHAL BROBOTER 





I HA 






Das ist 
keine Spiel- 
 zeugreklame, 
4 Herr Duck! 









Br 
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u) | 
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einen Taler pro Wort zuge- 
sagt, wenn ich ihn mit 
solchen Werbespruchen 
beriesele! 





Rem Aemikt\l Einen Haushaltroboter R Hmmm! Herr Klever hat mir / 










So ein „Heinzel’ schafft die Arbeit 
von zehn Hausangestellten, und das 
| umsonst! 

[u - 

Hmmm, unter diesem Gesichts- \ 
punkt, scheint eın Haushalt- 
roböoter seine Vorteile 

zu haben! 


Scheint Reklame-\® 7 
Zettel zu ver- 
teilen! 








| ‚Wer etwas auf sich hält, hält Grummel! Man muß mit der 
sich einen HEINZEL-Roboter!"' Grummei! Zeit gehen, Herr Duck! 
Man meint, Klarer Fall 
| es gäbe nichts | Yon Heinzel! 
I, anderes 


u. 








. \ .„.. Haushaltroboterwerte 
stell die Börsen- Kursgewinne bis s der Firma Heinzel & Co. a 


3 Minuten '  buchten heute FT RZ 


vor 11! überraschend... 






Grrrr! 
Stell ab! 





Sin den modernen r | 
Haushalt gehört eisireei:der 
ein „Heinzel’”! <— Boboter 
ot . mit dem . 

2 Denkaggregat! 


nach Hausel 


a. 


Das lenkt mich von der | 
Dt U penetranten Roboter- a: 
_—— I 7 reklame ab! | 


Ich komme grad noch 
rechtzeitig fur die 
Nachrichten im 
Fernsehen! 





Ein „Heinzel‘ schafft mehr 
| als Sıe denken! 





| A HEINZE Li Das Gerät der 
I —ı__ Spitzenklasse! Gerade 
für Sie! 





Dieser Roboter verfolgt Da lese ich lieber 

einem ja auf Schritt und Ä | den Fortsetzungs- 

1 roman in der Zeitung! J 
| | 














mmm... beratendes Mitglied des 
Haushaltsausschusses? Nicht 
übel! 





mich zu inter- 
essieren! 











Dann gehörst du 


In dieser Nacht... Kauf mich! 
dazu! 


Worauf wartest 


Pa I EN du noch? 
N 


ri 


De 








ohne dieses ‚„etwas’' habe 
Seufz! Mein Geld- Sf leben können! 
bad will mich heute 2 
gar nicht er- 
frischen. Mir 
fehlt etwas! 


es Morgen ganz; AÄ,-J | Ich frage mich, wie ich bis heute 
: R | 


Bereiten Sie schon 
einmal das Terrain vor, Herr Klever! 


Fräulein Wendig! ei 


| nn _s + 


= 




















Ich komme im Aufträge T, Und was Nun, der B. Z. P. stellt gerade die 
des B. Z. P., des Bundes kann ich für Namensliste für das nächste Jahr 
Zeitgenössischer i zusammen und würde auch Sie 
Persönlich- | kostenlos darin aufführen... 








Nun, wenn's 
kostenlos ist, 
‚ warum dann 
nicht? 


Ich besitze einige Kubikhektar Gold, ' 
verschiedene Erdölozeane, zahl- 
| reiche Berg... 


| Nun, daran, glaube 
ich, gibt's nicht 
den geringsten 


Tatata! 
Das alles 
zählt nicht 
für uns, 
Herr Duck! 











Äh... zur Zeit | 





Frage! Waren Sie 







intelligent genug, nn. 
geist erfassen! Sich und seine Um- sich einen Haushalts-/ r keinen, 






gebung auf dem neuesten Stand | roboter anzu- SORT... Ä 


halten! | schaffen? 
Ir 


Dann auch keinen Eintrag ins B. Z. P.- 
Verzeichnis, Ein Zeitgenosse wie Sie 
lebt auf dem Stand eines 


Solche Leute sind keine 
Persönlichkeiten! 


Ri ua 
rt 
1 . 


2, 


Der Gute ist muürbe, jetzt haben Sie 's Ich will nicht mehr Klaas Klever 
e leicht! heißen, wenn ich dem nıcht binnen 



















F N fünf Minuten einen Hoboter ange- 
| Danke, Fräulein RT) a dreht habe! 


Wendig! LS ö =) 









Wir stellen den beruhmten 
Heinzelhaushaltroboter 







Tag, Herr Duck! 
Ich komme von der 
Firma Heinzel & Co., 
der Welt größte... 


"raus hier! 
Wertreterbesuche 
empfange ich grund 
sätzlich nicht! 
Danke bestens! 























300 äh... Für mich ist 
400 000 Taler! \ und bleibt das 
Das ist ja kein zwar eine Menge 
Preis für eine Geld, aber das soll 
solch unersetz- hier ausnahms- 
liche Haushalts- weise keine Rolle 
perle! spielen! 


Lassen Sie den 
Umstand! Kurz! 
Was verlangen Sie für 






Haarscharf! 
Darf ich 

Ihnen kurz 
die Vorzüge 
des Gerätes 
aufzählen? 





Was soll's? Für den Fortschritt 
ist mir noch nie ein Preis zu hoch 
gewesen! Das soll mir keiner 
nachsagen! 


1% Eınen \ 


solchen Roboter lob’ ich mir: fleißig, 
gehorsam, diskret und das bei minimalen 
| Unterhaltungskösten! 





7 z 
Gleich kommt Darf ich vorstellen? Mein neuer 
Onkel Donald, vollautomatischer Haus- | 

haltroboter Heinzel! 


| Heißa! Zeigst du Gewiß! Ich habe Schaut her! Knopf E ist zum 

| uns, wie er - gerade die Ge- | Einschalten, Knopf A ist zum 

funktioniert? | brauchsanweisung Ausschalten. So einfach ist das! 
durchgelesen! ——1  Paßt auf, ich stelle 


ihn an! 





Na bitte! Eine Perle ist das! 


| 








Meine Wohnung sollst du auf 
Vordermann bringen, nicht _. 


steht der 
„ Mülleimer! _} 


Und sieh dich vor, 
daß du nichts 
kaputtmaächst! 





Ha! Das ist ja Mann, ist \Z FE 


das ko- 


@ misch! 


d 
| 


Klasse! 


[ Mur drauf! 


u 


Wahnsinnsknabe! 
Ich werde dir helfen! 


Halt! Nicht in 
den Ofen! | 





| Mach den \/ Das kannst du mit Önkel ) | 
Ofen auf! \ Dagobert nicht 
machen! MT | 





Hilfe! 
Laß mich 
runter! 


Hörst du schlecht? ° 
Laß ihn augenblicklich 
“ runter! 





Hilfe! 
Blubb! + 
| Gurgell | 






Was will denn der " 
Gartenzwerg? 


den Knopf „A' wie „Aus 


sol Das soll dir | 
eine Lehre sein! { 


Donalds Magenschwinger traf genau 
Aus”! 






















Schämt ihr euch nicht? 

Ihr solltet Onkel Dagobert 
meinen Besuch ankündigen, 
und nicht mit dem 
Robotermänn- 
chen hier Unsinn 
treiben! 





Von wegen. 
Unsinn treiben! 


nn 


den 
No ist Onkel 
Dagobert ’? 


Sieh einer an! abel! 
Für so kindisch \ 
hätt’ ich dich = 207 


gar nicht ge- v >> fc 
halten! IE An kr 








/ Onkel Donald 
| hat ihn ausge- 
| schaltet! 


\ 





So hat im Leben noch 
keiner mit mir Schind- _/ 
luder getrieben! Wo J} 


ıst der Unhold? r 














N 
Sagt mir jetzt = 
endlich, was / DU — 


“ hier gespielt 








Donald hört sich die Geschichte 
| schweigend an.. 







Der Typ ist 
| zu Höäherem 
bestimmt! 


Hmm... 
Da kann was 


| Ein großer Geist / ans dran 
für große | sein! 
Aufgaben! ) = 2 





Verstehe! Ihr habt den TE in 
seiner Würde gekränkt! Ihr habt 
ihm eine zu primit ve Arbeit 
PATHEBAL So ist das! 





nn f = 
Deine tiefen psycholo-) Deine finanziellen / Verleihen tu ıch nichts! Aber wie J 
ischen Kenntnisse \, Möglichkeiten \ wär's, wenn ich dich als Roboter- \ 
In bezug auf Roboter [| Könnten mir „ betreuer in meine Dienste nahme? J 
f . ebenfalls von — Paz 
könnten mir von u 
Nutzen sein. — 


Nutzen sein! 
Ich brauchte.. 








Wenn dieser Heinzel zu Höherem berufen ist, dann 
——ı hat er bei mir Gelegenheit, es zu beweisen! 
Be DE —. 


_Wo fliegen wir hin, 
EEE Dagobert? 








Ich besitze eine seit ein paar —,‘  $o,sälter Knabe! Jetzt schürf 
Jahren stillgelegte Kohlenmine. it und zeig, was du leisten 
Mal sehen, ob HEINZEL fähig ist, | f * kannst! 
dort noch ein paar Kilogramm er 

Anthrazit abzubauen! 









Was hab’ ich gesagt? | 

Man muß ihm nur | 
das rechte J 

Betätigungsfeld...r 








Hmm! 
Er wirft sich 
ins 





Du bist an allem schuld! Die 
Mine hätte gewiß noch ein | 
paar Gramm Änthrazit__- 


| | fen! 
Der Roboter hat den Stollen abgeworfen 


einstürzen lassen! 
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Da vorn! 





Willst du sofort stehenbleiben, Hallo, ihr beiden! 






ich... \ | Schaut! 
\i \ Da glänzt was! = 
er 737 Re nn 
ER 


a = r2 
Der Heinzel hat eine Gold- 
— 


>, mine entdeckt! N 
\\ CA Fsoidt Gold! Gold! ) / 























Aufgepaßt, Donald! Ich erhöhe ! 
den Betrag um ein Beträchtliches, wen 
der Roboter für mich einen kleinen 
Auftrag in der Wüste 
Tobo erledigt! 


An mein Herz, Donald! Du bist ein 
Goldjunge! Zum Dank schenk’ ich 
dir auch 10 Taler - 












Deine Groß- 
zugigkeit 
ist über- 
ı wältigend! 





Ich habe dort 100 Hektar Land, | Wenn der Roboter dort eine Quelle 
auf die es nur in jedem Schaltjahr freilegt, könnte ich eine riesige 
einmal regnet! | Kurbisplantage anlegen! 1 





Dann grab mal tüchtig, aber enttäusch 
uns nicht, Kerlchen! 










Und wenn er 
hier statt 
Wasser wieder 
‚ Gold findet? 


Tadellos! Der 
Kerl geht "ran wie 
Blücher! 
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Irrtum. 
Donald! 


Schluck! Er 
hat Wasser 
entdeckt! 


Schleck! Erdöl! 
Hurra! Schwar- 


| Hm... mir fällt im Augenblick keine 
passende Arbeit mehr für Heinzel ein, 
Laß uns zuerst nach Hause fliegen. 








Dem Geruch nach \ 
schnüff, schnüff... 
wurd’ ich sagen, 


“Ich will mich ja nicht loben, 
aber ohne mich... 









Schalt doch die 
Nachrichten 
ein! 


Wer weiß, was in 
Entenhausen in 

unserer Äbwesen- 
heit alles passiert 






















Da haben wir ja eine Arbeit für den 
Roboter! Schneeschippen soll er! 


Und hier der Wetterbericht: 
Die anhaltenden Schnee- 
fälle der letzten Tage, 
haben in weiten Teilen 
des Landes zu starken 
Verwehungen und Wer- 
kehrsbehinderungen 
geführt... 





u Sal 
| 


er Bu‘; Vergiß nicht, 
meine Belohnung 


Inzwischen will ich gleich abzu- 
einmal zusammen- | ziehen! 
rechnen, wieviel ich 
mit ihm verdient 


Jetzt hab" ich vom Schreiben glatt 
einen Krampf in der Hand! 


Was ist 


da draußen 


je 


[T | 
un ! 

LH 
m vi 
u E 


f 
I 


IS 





Heinzel hat eine \ 
Skipiste freige- Ich wußte | 
schaufelt! doch, daß 
das Kerlchen 
Gold wert 


Ha! Mit den Einnahmen | Onkel Dagobert! Geschäfts- 
der Skiläufer amortisiert Da sind zwei Herren, besuch ist mir 
sich der Knabe noch die dich geschäftlich /, 

rascher! Ä sprechen möchten! 





Wir kommen vom Entenhausener Wir interessieren uns für Ihre Ir 
- er FAND Ä Skipiste als Trainingsstrecke 
Komitee! BR für den Riesenslalom! 


Die Vergütung |\/ Hm... reichlich wenig! | | wie ich sehe, hat | Was hast 
läge bei einer /\ Immerhin, aus Liebe sich die Investition du jetzt 
Pauschale N zum Sport gehe ich | in diesen Roboter vor? 
von einer { ‚auf Ihr bescheidenes _ gelohnt! ‚Te | 

= (Angebot ein! 


| | 
L: J | ir 


Million Taler! / 


| Hmmm... Ich weiß nicht recht. | Ich werde ihn unter 
Größere Sachen stehen nicht mehr Verschluß nehmen warum verkaufst 
| an, und für niedere Hausarbeit \ müssen, um nicht zu du ihn nicht an 
scheint er nicht geschaffen! | riskieren, daß er mir Herrn Klever? 
das Haus auf den 
Kopf stellt! | 








Donald, was bist du für ein helles Wenn der Gute mir meinen Heinzel 
Köpfchen! Seit einiger Zeit sprühst abkauft, zerstört der ihm in Nullkomma- 
du nur so vor Ideen! Ich muß dir \ nichts sein ganzes Hab und Gut, und 
unbedingt das Gehalt aufbessern! | ich bin der lachende 

Dritte! 






schnell, hol die 

Kleinen! Wir ent- Die machen 
werfen gemeinsam bestimmt 
einen Schlacht- 


Hm... nur, ein direktes Angebot 
schlägt er gewiß ab! Ich muß es 
ihm auf Umwegen 

beibiegen! 





| Tags darauf, vor dem Hause 
von Klaas Klever... 


Los, Leute! Schreit 
so laut ihr könnt! _ 
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| Schluchz! Wenn ich denke, daß ich 
auch einmal den Heinzelroboter 
mein eigen genannt habe! 


Se 











ve 
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RE 
Pant, 
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Heinzel! 


| & ' 
/ remze | 






Heinzell 
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... sein Vermögen verdoppelt hat 
und wollten anfragen, ob auch Sie 
ein solches Gerät in Betrieb haben? 


Hallo, Herr Klever! Hier ist die Statistik- 
abteilung der Entenhausener Volks- 
bank. Wir stellen fest, daß Herr Duck 
auf Grund seines Roboters,... 


I! Das war für ihn ein Schlag in / Seufz! Wenn ich diesen Superroboter 
die Magengrube. Tja, so bereitet \_ nicht wiederkriege, sehe ich schwarz 
man am wirkungsvollsten das Terrai Ä für meine 

- vor! Zukunft! 


Verkaufen? Das ist der beste Witz! 
Nein, Gott bewahre! Der Knabe ist 
nicht mit Gold aufzuwiegen. Käme 
drauf an, was Sie hieten. 


Hallo, Herr Duck! Tja, alter Freund! 
Würden Sie mir eventuell den Heinzel- 
roboter verkaufen? 





Nennen Sie ' 250 Millionen Taler! 
einen 
\_ Betrag! 


_ 


Was! Wenn Sie noch am 


250 Mill... Apparat sind, ant- 
worten Sie bitte! 


Hier sind die 
250 Millionen! 





Endlich wieder zu Hause! u ge Kommt, Kinder! Wir 
Hier hattest du 's doch "ve 7. wol len nicht 
am schönsten! - - ge stören! 


—, 









Doch, o weh! Durch Klaas Klevers 
Bruderkuß wurde der Einschaltknopf 


gedrückt... E BE. | 

















, Halt, hab’ ich gesagt! RE { | 
ne ich sag’s E 
pr N |, ja, der geht I 
IE |a\ 4 ran wie | #5 N) 
| N „* /\ Blücher! } HR 
. a. . ! if FR, 
h \ | j b; f j 1 F, 
Y ea 






| a — — 

Ah, sieh dla, 
eine Sternschnuppe! ) 

et 

u Ja, Klaas Klever sehn 1 
wir nicht so rasch wieder, und 
| / das ist ausnahmsweise dein 
Verdienst! — 





Jeden Freitag neu: 


Donald Duck 
. „der 100 Seiten 





Spaß 


Der neueste 
Band istjetzt bei 
Eurem Zeit- | 





Nr 


Hi 


Hr. 
Hr. 


Mr 


Hr. 
Mr. 
Nr. 
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Mr 


Nr. 
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Nr 
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Hr 
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Hr. 


Hi 


Mr. 
Mr. 
Hr. 


Hr 


Nr. 
Hr. 
Mr. 
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Der Kolumbustalter 
Hallo, hier Micky 
Onkel Dagoberts Millionen 


Donald, König des Wilden Westens 


Onkel Dagobert bleibi Sieger 
Micky-Fäarade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7.0 für Onkel Dagoberi 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafflt's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Önkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier — Donald da 

Eins, zwei, drei -— große Hexerei 
Auf geht's Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 
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Walt Disneys 
Lustige | 

Taschenbuch- 
arade: 


46 
47 
48 
49 
SO 
51 
o2 
23 
>4 
Baba) 
6 
57 


34 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
65 


70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 


Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kop! hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt Ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Repörter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mil Micky und Minni 

Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagober' 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck aut Taler-Satari 
Fantastische Geschichten mit Mic 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittel zum Tanz 


Welche Bände lehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung”? Sämtliche Lustige Taschenbü: 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhande!. 













Jeden 
Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
Bastelteil 
und den 
aktuellen 





Comics 





